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Geballte Frauenpower bei Horses & Dreams � Seite 18
Neue Gesichter beim Unternehmerfrühstück � Seite 20

IN DIESER 
AUSGABE

SIEMON GmbH
In den Rietbroken 28

49525 Lengerich

T 05481 9459-0

autohaus-siemon.de

WIR BIETEN TOP-SERVICE FÜR 

PKW UND NUTZFAHRZEUGE

Wir suchen Bürokaufl eute [m|w|d]

und Serviceberater [m|w|d]
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SERVICE
Wir sind für Sie da!

0 54 01
83 78 00

Im Siek 5a • 49170 Hagen a.TW.

Tel. 05401 - 980100 • Fax 05401 - 980102

mail@heinrich-schade.de

www.heinrich-schade.de

• Pelletheizungen

• Photovoltaik

• Solaranlagen

• Wärmepumpen

• Badinstallation

• effi ziente Kälte- 

   und Klimaanlagen

Wir wünschen allen Sportbegeisterten  
weiterhin viel Spaß!

Inh. Jens Schade
Im Siek 5a · Hagen a.T.W.
Tel. 05401/837800
Fax 05401/837801
mail@heinrich-schade.de

· Kühlung · Klima
· Heizung · Sanitär
· Solartechnik
· Bauklempnerei

 
Im Siek 5a
49170 Hagen a.T.W.

Beratung · Installation 
Kundendienst

0 54 05
87 98

Auf dem Rehmke 6
49170 Hagen a.T.W.
Mobil 01 73 / 9 51 10 62

LAUXTERMANN
& KROGULL GmbH

Sanitär – Heizung 
Reparatur – Wartung

0 54 01
9 09 20

Höhenweg 36
49170 Hagen a.T.W.

0 54 05
80 82 600

www.rohrreinigung24h.de
Töpferstraße 15 
49170 Hagen a.T.W.

Für Sie vor Ort in Hagen a.T.W.

0 54 05
6 19 10

Holzhauser Straße 1 A
49205 Hasbergen

Ihre 1. Adresse
– Neuwagen – Jahreswagen – Gebrauchtwagen –

Maßgeschneiderte Finanzierungs- u. Leasingangebote –  
Service mit        rund um Ihr Fahrzeug.

Sie werden erwartet – wir sind für Sie da!

0 54 01
65 05

Reparaturdienst  
von Haushaltsgeräten

ELEKTRO 
BÖRGER

www.elektro-boerger.com

Klöcknerstraße 21
49124 GMHütte

ERSCHEINUNGSTERMINE

Die nächste Ausgabe des

erscheint am Donnerstag, 22. Mai 2025.
Anzeigenschluss ist Freitag, 16. Mai 2025, 10.00 Uhr.
Redaktionsschluss ist Samstag, 17. Mai 2025, 10.00 Uhr.
Erscheinung: grundsätzlich 14-täglich donnerstags  
(Abweichungen im Erscheinungstemin sind möglich). 

Gegründet 1970, in Verantwortung bis 2020 Günther Riesenbeck 

Die nächste Ausgabe des

erscheint am Samstag,  
10. Mai 2025.

Kalender  
online  

abonnieren

https://bit.ly/3qwTula

Die nächste Ausgabe des

erscheint am Donnerstag,  
15. Mai 20250 54 01

8 49 96 30

Vockenhof 6  
49124 GMHütte
info@
autolackiererei-alrutz.de

Autolackierung · Karosserie­
instandsetzung · Autoglas

0 54 01
54 25

info@maler-vogelsang.de 
www.maler-vogelsang.de
Wellendorfer Str. 27 
49124 GMHütte

Malermeister
Fachbetrieb für Maler-, Boden-, WDVS-Arbeiten, 
Glasreparaturen und Notverglasung

BERNHARD 
VOGELSANG 
GmbH + Co. KG

Mit den Steamin’ Feet  
in den Mai 
Die ehemalige Abiband des Gymnasiums Oesede gab  
zu ihrem 35-jährigen Bestehen ein Konzert bei Stock 
Ein Tanz in den Mai der eigenen 
Art war am letzten Aprilabend 
in der Gaststätte Stock zu erle-
ben: Dort gaben die Steamin’ 
Feet anlässlich ihres 35-jähri-
gen Bestehens ein Konzert. Mit 
Klassikern aus Rock und Pop fei-
erten sie mit ihrem Publikum in 
Hagen energiegeladen mit Klas-
sikern aus Rock und Pop in den 
Wonnemonat hinein.
„Kayleigh” von Marrillion, 
„Deine blauen Augen” von Ideal 
oder „Urgent” von Foreigner – 
das Original vermisst niemand, 
wenn die Steamin’ Feet diese 
Lieder auf die Bühne bringen. 
Mit den markanten und sehr gu-
ten Stimmen von einem Sänger 
und drei Sängerinnen sowie ge-
konnt begleitet von zwei Gitar-
ren, Keyboard, Bass und Schlag-
zeug bringen sie den Saal in 
Schwung. „Dampfende Füße” 
heißt ihr Bandname übersetzt. 
Und dampfende oder besser 
warm gewordene Füße, aber 
auch Arme und Beine erzeugen 
die acht Musikerinnen und Mu-
siker mit ihrem rockigen und 
dynamischen Auftritt so einige. 
Denn während die Band auf der 
Bühne Vollgas gibt, tanzen und 

singen viele Zuhörerinnen und 
Zuhörer begeistert mit. Andere 
Gäste genießen den Abend eher 
still mit einem Bier am Stehtisch 
oder der Theke. Doch wie auch 
immer, die Steamin’ Feet sorgen 
für einen vollen Saal mit einem 
hingerissenen Publikum.
Die Band feiert an diesem Abend 
aber nicht nur in den Mai, son-
dern auch ihr 35-jähriges Beste-
hen. 1990 haben sie sich als Ab-
iband am Gymnasium Oesede 
gegründet und konnten mit ih-
rem damaligen Auftritt gleich 
überzeugen. Einige Bandmit-
glieder sind der Musik treu ge-
blieben, etwa mit der Band Xaja, 
die vor Kurzem ein neues Album 
herausbrachte, andere unter-
richten heute Musik.
Das Konzert zum 35. ist auch 
eine Reise in die Vergangen-
heit, mit Hits, die viele Gäste 
von früher kennen und bis 
heute lieben. Doch auch dem 
Nachwuchs geben die Steamin’ 
Feet eine Chance. Den Auftakt 
des Konzerts bestreitet die ak-
tuelle Abiband des Gymnasi-
ums Oesede. Sie brachte den 
Laden schon mal ordentlich in 
Schwung. � are o
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Die Abiband von 1990 überzeugt noch immer: Steamin’ Feet bei ihrem 
Auftritt in Hagen.
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ZUKUNFTS
PLAZA

25.5.25
11–18 UHR
Bielefelder Str. 10 | Georgsmarienhütte

SPIE, gemeinsam zum Erfolg

SPIE Germany Switzerland Austria
Geschäftsbereich Building Technology & Automation 
SPIE Building Technology Automation & Traffic GmbH

TECHNIK TRIFFT MENSCHEN –  
TÜRÖFFNERTAG BEI SPIE IN GEORGSMARIENHÜTTE

spie.de/zukunftsplaza

JUNIOR KOLLEG
Mitmachen, spielen, 
kreativ sein

FOOD MARKET

LIVE-MUSIK

ZAPPELTIERSHOW

GUTER-ZWECK-BASAR

JOB-SPEED-DATING

… UND NOCH 
VIELES MEHR!
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SERVICE
Wir sind für Sie da!

0 54 01
8 69 70

Siebenbachstraße 1–3
49124 GMHütte 
info@ruemker-gruppe.de

J. Rümker  
GmbH & Co. KG
Gebäudereinigung
Meisterbetrieb

Glas- und Rahmenreinigung (privat und gewerblich)

Dachrinnenreinigung  
Reinigung von Solaranlagen

TERMINE KOMPAKT

Samstag, 10. Mai
  �Hagener Musikschulfest

9:50 | Schülerinnen und Schüler der Jugendmusikschute treten  
in der Oberschule Hagen auf | Eintritt frei

Sonntag, 11. Mai
 Apothekennotdienst

farma-plus-Apotheke | Kurt-Schumacher-Damm 52, Osnabrück | 
Telefon 0541/42640

Samstag, 17. Mai
 Erstes Hagener Geräte-Turn-Fest

14 Uhr | Kinderturngruppen in der Turnhalle der Grundschule  
St. Martin

Sonntag, 18. Mai
 Apothekennotdienst

Hüggel-Apotheke, Feuerwache 3, Hasbergen | Tel. 05405/1040

   Termin       Veranstaltung   Verwaltung   Verein   Arzt   Apotheke

Maibaumfest auf dem  
Gibbenhoff
Die Freiwillige Feuerwehr Hagen hat mit vereinten  
Kräften den Maibaum im Ortskern aufgestellt
In diesem Monat steht der Mai-
baum wieder kerzengerade auf 
dem Gibbenhoff. Mit vereinten 
Kräften und der Unterstützung 
eines Baggers hat die Freiwil-
lige Feuerwehr Hagen ihn beim 
Maibaumfest am Abend des 30. 
April aufgestellt. Rund um diese 
Attraktion wurde das Maibaum-
fest für Familien gefeiert.
Mehrere hundert Menschen 
waren auf dem Gibbenhoff zu-
sammengekommen, um der 
Feuerwehr dabei zuzusehen, 
wie sie den meterlangen Mast 
mit dem Kranz aufstellt. Bevor 
es soweit war, konnten sich die 
Kinder auf einer Hüpfburg aus-
toben. Außerdem spielten zum 
Auftakt die Musikkapelle Ha-
gen und später der Musikver-
ein Wiesental.
Eine Stunde nach dem Start des 
Maibaumfestes rollte ein be-
reits parat stehender Bagger 
auf die Mitte des Platzes. Stück 
für Stück wurde der in der Waa-
gerechten liegende Maibaum 
mithilfe der Baggerschau-
fel hochgehoben. Einige Feu-
erwehrleute halfen mit Seilen 
nach, den Maibaum in die Senk-
rechte zu bringen. Nach nicht 
mal einer halben Stunde war es 
geschafft. Der Maibaum stand 
gerade, und auch der grüne 
Kranz rutschte noch in die rich-
tige Position.
Die Hagener Bürgermeisterin 
Christine Möller lobte die Hel-
ferinnen und Helfer des Festes 

und zeigte sich erleichtert da-
rüber, „dass wir uns den Kranz 
nicht gerade trinken müssen“. 
Gemeinsam mit Kirschkönigin 
Vanessa begrüßten sie und das 
Publikum den neuen Monat mit 
dem Lied „Der Mai ist gekom-
men“. � are o

Mit vereinten  
Kräften von  
Manpower und  
Bagger:  
Der Maibaum  
wird aus der  
Waagerechten in eine  
stehende Position gebracht.

Zum Auftakt 
spielte die  
Musikkapelle, 
später folgte der 
Musikverein.

Geschafft: Der Maibaum ziert 
den Gibbenhoff.
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Ihr Gärtner und Florist.
Schopmeyerstraße 5 · Hagen a.T.W. · Tel. 05401/9473

•  Viele Sommer-Blüher  
direkt aus der Gärtnerei.

•  Große Auswahl an  
bienenfreundlichen Pflanzen.

•  Die Lieferung Ihrer Balkonkästen  
erfolgt kostenlos bis vor Ihre Haustür.

Die Beet- und  
Balkon-Saison  
beginnt!

Am 11. Mai  
ist Muttertag!
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UNSERE ÖFFNUNGSZEITEN:
MO. BIS SA. 8:00 BIS 20:00
SONNTAG 9:00 BIS 12:00
NATRUPER STRASSE 88, HAGEN ATW / GELLENBECK

Jetzt mit der
REWE App

ausprobieren

Regionale
Qualität
von
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UNSERE ÖFFNUNGSZEITEN:
MO. BIS SA. 8:00 BIS 20:00
SONNTAG 9:00 BIS 12:00
NATRUPER STRASSE 88, HAGEN ATW / GELLENBECK

Jetzt mit der
REWE App

ausprobieren

Regionale
Qualität
von

Auftakt des Heimatvereins 
in die Wandersaison 
16 Wanderer trafen sich bei bes-
tem Wetter am Gibbenhoff in 
Hagen, um die etwa zweistün-
dige Wanderung anzugehen. 
Die Route führte zunächst durch 
das Dorf Richtung Freibad, dann 
auf den Borgberg zur Almhütte 
und talwärts zurück ins Orts-
zentrum, wo bei Bäcker Schmidt 
gemeinsam in geselliger Runde 
zu Kaffee und Kuchen die tollen 
Eindrücke der Wanderung aus-
getauscht wurden. 
Thomas Plogmann und Karl 
Große-Kracht informierten 
während der Tour über ge-

schichtsträchtige Ereignisse 
und Gebäude wie das Posthorn, 
die Ehemalige Kirche, den gro-
ßen Dorfbrand von 1723, das 
alte Pfarrhaus, das Herrenhaus 
der Beckeroder Eisenhütte, die 
Grabhügel auf dem Borgberg 
und die Almhütte. 
Diese „ortskundig-historische“ 
Wanderung wurde von den 
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern sehr positiv bewertet. Die 
nächste Wanderung des Hei-
matvereines führt am Samstag, 
21. Juni, vom Gibbenhoff auf die 
Orchideenwiese.  � o

Auch die Kirschblüte konnten die Wanderinnen und Wanderer des  
Heimatsvereins bewundern.
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Gellenbecker Mühle  
zog Ausflügler an
Die Sonne strahlte vom Himmel, 
und zahlreiche Menschen wa-
ren draußen unterwegs. Davon 
profitierte am 1. Mai auch die 
Gellenbecker Mühle, die einen 
Tag der offenen Tür veranstal-
tete. Viele Wanderer und Fahr-
radfahrer machten einen Halt 
an der historischen Mühle und 
ließen es sich bei einem Eis oder 
einem Bier gutgehen. 
Vor der Sommerpause stehen 
noch zwei Mahltermine in der 

Gellenbecker Mühle an: am 
Samstag, 17. Mai, und Samstag, 
21. Juni, von jeweils 11 bis 15 
Uhr. 
Vorbestellungen bei Anita  
Hehemann über WhatsApp, 
unter Tel. 0151/22035781, über 
den Facebook-Messenger oder 
an hehemann.anita@web.de 
mit Mengenangabe, Sorte und  
Namen.� o
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Die Besucherinnen und Besucher der Gellenbecker Mühle genossen den 
Sonnenschein und das kühle Pils.
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Dieses Mal von Emre Sariçayir
Religionsbeauftragter, der DITIB Türkisch –  

Islamische Gemeinde zu Georgsmarienhütte e. V.

Der Islam räumt den Rechten 
von Mutter und Vater einen 
sehr hohen Stellenwert ein. 
Doch die Mutter nimmt da-
rin eine besondere Rolle ein. 
Denn sie ist es, die für ihr Kind 
von Anfang an die größte 
Verantwortung, 
Liebe und Auf-
opferung trägt. 
Noch bevor das 
Kind geboren 
ist, beginnt 
sie, ihr Herz 
und ihren Kör-
per für das Le-
ben eines ande-
ren einzusetzen.
Im Islam gilt die 
Mutter verdient höchs-
ten Respekt und Fürsorge. 
Unter allen Menschen ist sie 
die Person, die dem Einzel-
nen am nächsten steht und die 
am meisten Rechte über uns 
hat. Gibt es jemanden, der so 
liebt wie eine Mutter? So be-
dingungslos, so tief, so voller 
Hingabe? Gibt es ein anderes 
Wesen, das neun Monate lang 
ihre Kraft, ihr Blut, ihre Seele 
opfert und dann ein Leben 
lang liebt, sorgt und schützt? 
Der Koran stellt die gute Be-
handlung der Eltern unmittel-
bar nach dem Gebot, Allah zu 
dienen. Er ruft zur Fürsorge auf 
insbesondere im Alter: „Und 
dein Herr hat bestimmt, dass 
ihr nur Ihm dienen und zu den 
Eltern gütig sein sollt. Wenn 
nun einer von ihnen oder 
beide bei dir ein hohes Alter 
erreichen, so sag nicht zu ih-
nen: ‚Pfui!‘ und fahre sie nicht 
an, sondern sag zu ihnen ehr-
erbietige Worte. Und senke 
für sie aus Barmherzigkeit den 
Flügel der Demut und sag: 
‚Mein Herr, erbarme Dich ihrer, 
wie sie mich aufzogen, als ich 
klein war.‘“ 

Das erste Gesicht, das ein 
neugeborenes Kind sieht, ist 
das der Mutter. Sie ist es, die 
nachts wach bleibt, das Kind 
tröstet, nährt und behütet. Sie 
verliert nie ihr Lächeln. Im Is-

lam heißt es sinnbildlich: 
„Das Paradies liegt zu 

Füßen der Mütter.“
Vielleicht sind 

viele von uns 
inzwischen 
selbst Eltern 
geworden. 
Doch auch 

wenn wir er-
wachsen sind, 

denken unsere 
Mütter und Väter 

weiter an uns: „Wie 
geht es meinem Kind? Ist es 

glücklich, gesund, sicher?“ Es 
sollte nicht vergessen wer-
den: Die Mutter ist der erste 
Mensch, den wir mit Güte, Für-
sorge und Dankbarkeit begeg-
nen sollten.
In einer Zeit, in der oft Selbst-
verwirklichung und Geschwin-
digkeit den Alltag bestim-
men, geraten auch familiäre 
Pflichten und Gefühle in den 
Hintergrund. Viele Mütter seh-
nen sich heute nach einem Lä-
cheln, einem ehrlichen Wort, 
einer Umarmung ihrer Kinder. 
Freundliche Worte, sanfte Ges-
ten, ein offenes Ohr. Das ist oft 
mehr wert als jedes Geschenk. 
Kinder sollten die Bitten ihrer 
Mütter, solange sie mit morali-
schen Werten im Einklang ste-
hen, mit Respekt behandeln 
und ihnen in Alter und Krank-
heit beistehen.
Vielleicht braucht sie heute 
deine Hilfe, deine Nähe, deine 
Zeit, so wie du einst all das von 
ihr bekommen hast. Und viel-
leicht kommt auch ein Tag, an 
dem wir selbst auf die gleiche 
Fürsorge angewiesen sind.

DAS GEISTLICHE WORT
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Was ist weiblich?
Bilderausstellung von Ute Ahrens in der  
Ehemaligen Kirche Hagen 
Was ist eigentlich weiblich? Mit 
dieser Frage hat sich die Künst-
lerin Ute Ahrens auseinanderge-
setzt. Ihre Bilder zeigt eine Aus-
stellung vom 25. bis 30.Mai in 
der Ehemaligen Kirche Hagen. 
Die Werke der Künstlerin ent-
stehen in einem intensiven, fast 
meditativen Dialog mit Farbe 
und Form. Kunstinteressierte 
sind zu einer offenen Vernissage 
am Samstag, den 24. Mai um 17 
Uhr eingeladen. Die kostenfreie 

Ausstellung ist zu besichtigen 
vom 25. bis 30. Mai jeweils von 
15 bis 18 Uhr. 
Darüber hinaus findet am 31. 
Mai von 18 bis 21 Uhr eine Nacht 
der Bilder mit Musik statt. Be-
endet wird die Bilderausstel-
lung mit einer Finissage am 1. 
Juni von 11 bis 15 Uhr. Die Aus-
stellung wird von der Gemeinde 
Hagen sowie dem Trägerverein 
für die Ehemalige Kirche geför-
dert. �  o
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Maifeier auf der Almwiese
Erneut marschierten hunderte 
Teilnehmer und Wanderer im 
Laufe des sonnigen und war-
men Maifeiertages hinauf zur 
Almhütte. Engagierte Mitglie-
der aus Wandergruppe und Vor-
stand des Heimatvereins Hagen 
hatten die Festwiese hergerich-
tet, Grill- und Getränkestände 
aufgebaut und anschließend 

die Besucher mit Würstchen 
und Getränken verpflegt. Be-
reits von weitem vernahm man 
die Musik des Hüttenblechtetts 
aus Georgsmarienhütte wahr. 
Dieser Maifeiertag wie aus dem 
Bilderbuch lockte die Hagener 
und ihre Gäste bis in den späten 
Naschmittag hinein zum Ver-
weilen auf den Borgberg.  � o

Das Hüttenblechtett spielte bei der Maifeier des Hagener Heimatvereins 
auf der Almwiese.

Hoch zur Almwiese ging es am Maifeiertag. 

Familienwandertag
Der Heimatverein Hagen lädt 
am Muttertag zum Familien-
wandertag: Am Sonntag, 11. 
Mai, geht es von der Grund-
schule St. Martin aus einen etwa 
acht Kilometer langen Wander-
weg in Richtung Hüggel und 
Kirschlehrpfad und wieder zu-
rück. „Der ausgewählte Wan-
dertag-Rundweg überrascht 
neben tollen Aussichten und 
spannenden Quiz-Fragen, ist 

bollerwagentauglich und auch 
für ungeübte Wanderer und 
Kinder bequem zu schaffen“, so 
der Heimatverein in seiner Mit-
teilung. Start ist um 14 Uhr. Für 
das Mitmachquiz warten tolle 
Preise. Nach der Familienwan-
derung gibt es Essen und Trin-
ken. Für die Strecke selbst wird 
empfohlen, selbst ein Getränk 
mitzubringen. Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich.� o
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12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
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Beratungsstellen vor Ort:
Jörg Eustergerling · Tel. 0 54 03 / 7 24 56 10 
Große Straße 4 · 49186 Bad Iburg

Nelli Riedel · Tel. 0 54 01 / 8 42 76 22
Teutoburger-Wald-Str. 59 · 49124 Georgsmarienhütte 

Nelli Kasper · Tel. 05405/6168744 
Natruper Straße 108 · 49170 Hagen a.T.W. 

Horses & Dreams meets the 
Netherlands: Eine Begeg-
nung voller Lebensfreude
48 000 Besucher genossen das diesjährige Festival  
am Borgberg –  Zuschauer Teil des Festivals 
Bürgermeisterin Christine Möl-
ler war angetan von der inter-
nationalen Verbundenheit, mit 
der Horses & Dreams Besucher 
aus nah und fern zum Borgberg 
lockte. „Das ist eine Begegnung 
voller Lebensfreude mit unse-
rem Nachbarland“,  freute sie 
sich über das Treffen mit den 
Gästen aus den Niederlanden 
und hob „den gesellschaftli-
chen Höhepunkt in unserer Re-
gion“ hervor. 2026 findet das 
Pferdesportevent vom 22. bis 
26. April statt. 
Mehr als 48 000 Besucherinnen 
und Besucher kamen zum in-
ternationalen Reitsportfestival, 
das bereits zum 19. Mal in Ver-
bindung mit einem Gastland 
seine Pforten auf dem Hof Kas-
selmann öffnete. Sportler aus 27 
Nationen präsentierten fast 600 
Pferde in den nationalen und in-
ternationalen Spring- und Dres-
surprüfungen bis Vier-Sterne Ni-
veau. „Das ist immer wieder ein 
tolles Erlebnis. Das ganze Drum-
herum ist sehenswert. Wer sich 
für Reitsport interessiert, ein 
bisschen Bummeln oder mit 
Freunden einen schönen Tag 
genießen will,  der ist in Ha-
gen genau richtig und kommt 
voll auf seine Kosten. Wir kom-
men schon seit sechs Jahren 
hierher“, sagte ein Ehepaar aus 
Georgsmarienhütte, das schon 
beim Eröffnungsabend mit dem 
ökumenischen Gottesdienst da-
bei war.  Teilnehmer, Gemeinde-
mitglieder und Besucher kamen 
zusammen, um gemeinsam die 
Veranstaltung einzuleiten. Bür-
germeisterin Möller, Landrätin 
Anna Kebschull, Kirschkönigin 
Vanessa I. und Gastgeber Ulli 
Kasselmann eröffneten die Rei-
tertage, die unter dem Leitwort 
„Du stellst meine Füße auf wei-
ten Raum“ stand.  Die Hymne 
von Gastland Niederlande und 
die Europa-Hymne trug Opern-
sänger Marco Vassalli vor. Als 
Zeichen der Völkerverständi-

gung wurde traditionell Wasser 
in den Brunnen der Nationen 
gegossen. 
Das Besondere an Horses & 
Dreams ist, dass die Zuschaue-
rinnen und Zuschauer sozusa-
gen Teil des Festivals sind. Sie 
können am Geschehen teilha-
ben, zum Beispiel mit Reiterin-
nen und Reitern sprechen und 
auf dem ganzen Gelände ein 
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kein Pferdeliebhaber sein, um 
sich an unbekümmerten Tagen 
am Fuße des Teutoburger Wal-
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und in eine Welt voller Lifestyle, 
Kunst und Pferdesport eintau-
chen. Es gab sogar eine spezi-
elle Schokolade für Pferdelieb-
haber.  Der Gesamtetat der Ver-
anstaltung betrug mehr als zwei 
Millionen Euro. 
Die Abendshow am Samstag 
verfolgten rund 2.000 Zuschau-
erinnen und Zuschauer. Sie war 
zu 98 Prozent ausverkauft. Die 
bekannten Social-Media- und 
Showstars Lisa und Matthes 
Röckener, Hella Gabbert, Tom 
Stein, Emilia Schlotterbeck und 
Kristy Snepvangers aus den 
Niederlanden rissen die Besu-
cher mit ihrer Pferdeshow und 
anderen Darbietungen zu Be-
geisterungsstürmen hin. Der 
Veranstalter zog eine positive 
Bilanz. „Das Turnier fing ein biss-
chen beschwerlich an mit dem 
Wetter. Aber wir haben ein tol-
les junges Team aufgebaut, die 
viele neue Ideen reingebracht 
haben, wie man Dinge besser 
und freundlicher gestalten kann 
für die Zuschauer und Förderer 
der Veranstaltung.“ 

  
 

  

MAI
ANGEBOTE

An der Eröffnung des Festivals nahmen auch die Hagener Bürgermeisterin 
Christine Möller und Kirschkönigin Vanessa teil.

Auch Schulklassen aus Hagen besuchten Horses & Dreams.
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MEHR ALS NUR 
EIN BRETT –  DIE REVOLUTION 

FÜR DEIN PROJEKT! 
REcyceltes Material. REsistent gegen Wetter. 

REduziert deine Arbeit.  REBAUTEX – Die clevere 
Wahl für nachhaltiges Heimwerken!

Niedersachsenstraße 7a • 49186 Bad Iburg • www.rebautex.de
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www.sesto-mode.de

*(keine Anrechnung auf die SESTO-VIP-Bonus-Card),
gilt nicht auf bereits reduzierte Ware!

20%* 
vom 2.-13. Mai 2023

in Hasbergen und Ladbergen 

Mo.–Mi.  9.30-12.30 · 14.30-18.00 Uhr  
Do.+Fr. 9.30 -18.00 Uhr  
Sa. 10.00-13.00 Uhr

www.sesto-mode.de

 …denn Stil ist die „besondere Art“
sich zu unterscheiden!

Momente im
Mai 

auf alles*
vom 10. bis 17.5.2025

* keine Anrechnung auf die SESTO-VIP-Bonus-Card sowie auf reduzierte Ware

Im Mittelpunkt der 90-minü-
tigen Show standen selbst-
verständlich die 20 talentier-
ten Pferde und Ponys von Lisa, 
Matthes und ihren Co-Stars. Von 
der Freiarbeit über Springen bis 
hin zu Free Vaulting – die Show 
demonstrierte die Vielseitig-
keit und Harmonie zwischen 
Mensch und Tier eindrucks-
voll. „In der Show war die Stim-
mung einfach fantastisch. Das 
zeigt, dass wir eine gelungene 
Mischung aus Sport und Enter-
tainment bieten müssen. Für 
die Zukunft sollten wir auch ver-
stärkt leichtere, pferdefreund-
liche Aktionen in den Vorder-
grund rücken – kein Zirkus, aber 
unterhaltsame und lehrreiche 
Einlagen wie zum Beispiel die 
Auftritte von den Röckener Ge-
schwistern und ihren Partnern. 
Hier wird sportlich geritten – 
Springen, Vielseitigkeit, Fah-
ren und Voltigieren – aber auf 
eine amndere Art. Die Teilneh-
mer zeigten eine breite Palette 
an Disziplinen, aber in einem 
neuen, kreativen Format”, be-
tonte Ulli Kasselmann. 
Jedes Jahr warten die Organi-
satoren  des Pferdesportfesti-
vals zum Wohle der Besucher 
mit Neuheiten auf. Nach dem 
großen Regen im vergangenen 
Jahr investierte Ulli Kasselmann 
unter anderem in Überdachun-
gen. Nicht nur im Springstadion, 
auch am Dressurviereck konn-
ten die Zuschauer das Gesche-
hen jetzt von einer überdach-
ten Tribüne aus verfolgen. „In 
diesem Jahr musste niemand 
mehr nass werden“, freute sich 
der Horses & Dreams-Macher. 
Nach einem ersten Regentag 
wurde das Wetter immer besser. 
Auch neue Wege wurden ange-
legt, um das Flanieren auf dem 
großen Gelände zwischen Dres-
surplätzen, Springstadion und 
Lifestyle-Ausstellung angeneh-
mer zu gestalten. Außerdem 
wurde auf dem Hof Kasselmann 
mit neuen Solaranlagen eigener 
Strom erzeugt. „Wir versuchen 
es, den Zuschauern so ange-
nehm wie möglich zu machen. 
Die Freundlichkeit,  die wir an 
den Tag legen können und wol-

len,  soll sich auch auf die Be-
sucher übertragen“, betonte 
Kasselmann.  Dass das sympa-
thische und familiäre Element 
während Horses & Dreams eine 
große Rolle spielt, unterstrichen 
viele der Besucher. 
„Das Besondere an Horses & 
Dreams ist, dass wir Träume 
und Pferde verkaufen. Wir ver-
suchen auch, die Menschen, die 
keine Affinität zum Pferdsport 
haben, für diesen Sport zu be-
geistern. Das ist uns, glaube ich, 
ganz gut gelungen“, bilanzierte 
Ulli Kasselmann, der die gute 
Zusammenarbeit mit der Ge-
meinde Hagen, dem Landkreis 
und der Stadt Osnabrück her-
vorhob. „Wir haben das Gefühl, 
dass sie das gerne machen“,  
fügte der Hausherr hinzu. Er legt 
nach wie vor sehr viel Wert auf 
Nachwuchsarbeit.  „Wir dürfen 
den  Kontakt zur Basis nicht ver-
lieren. Wir können keinen Spit-
zensport präsentieren, wenn 
wir den Nachwuchs nicht för-
dern“, wies der Hofbesitzer  auf 
das Jugend-Nationenpreistur-
nier Future Champions vom 11. 
bis 15. Juni in Hagen hin. 
Nicht nur Gäste aus nah und 
fern profitieren von einem Pro-
gramm der Extraklasse. Auch 
die örtlichen Lokalitäten, Ho-
tels oder andere Unternehmen 
im Landkreis Osnabrück freuen 
sich über die Schar der Gäste. 
Die Hotels in der Region sind alle 
besetzt. Und auch die Reservie-
rungen in den Restaurants errei-
chen eine Höchstgrenze. „Mich 
hat vor kurzem ein Gastwirt ge-
fragt, ob wir Horses & Dreams 
nicht noch eine Woche verlän-
gern können, so gute Geschäfte 
macht er, wenn die Veranstal-
tung läuft“, schmunzelte Gast-
geber Francois Kasselmann.  
Auch Tankstellen sind Nutznie-
ßer von Horses & Dreams. Wenn 
die großen Pferde-Trucks Hagen 
verlassen und weiter wegfah-
ren, brauchen sie Benzin. Und in 
die Tanks der Fahrzeuge fassen 
oft über 500 Liter und mehr. Die  
Geschäfte für einige Unterneh-
mer könnten nicht besser sein 
während Horses & Dreams. 
� mjo o

Ein Highlight des Festivals war die Show am Samstagabend. Dort  
präsentierte sich auch das diesjährige Gastland Niederlande.
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BAU-HANDWERK HAGEN A.T.W.

Bau-Finanzierungen

]  iltnerfinanz – Erik Iltner (Ungebundener Vermittler) 
Natruper Str. 23A 01516/4507102

]  Volksbank GMHütte-Hagen-Bissendorf eG (GHB) 
Geschäftsstelle, Schulstraße 1 05401/ 84440

]  DEVK Versicherung (Ungebundener Vermittler) 
Jasmin Elixmann, Alte Straße 15 05401/980226

Tischlerei-Betriebe

]  Berstermann KG 
Zum Jägerberg 35 05405/80 66-0

]  Manfred Bücker 
Höhenweg 26 05401/ 89 70 63

]  Sandra Hehmann 
Im Dreskamp 18 05401/ 98 03 03

]  Christian Heitmeyer 05409 / 9 06 97 94 
Am Heidhorn 9a                           oder  01 75 / 8 49 39 80  

]  Waltermann u. Sohn  
Bahnhofstraße 16 05405/8528 

]  Residenza Möbel Frank Brand  
Ziegeleiweg 8 05405/8431  
                                                       oder  0160/99831083 

 
Dachdecker

]  Günter Weber 
Alte Straße 20 05401/90420

Sanitär · Heizung · Klima

]  Uwe Kleinheider 
Höhenweg 32 05401/32819

]  Jens Schade 
Im Siek 5a 05401/837800

]  Dirk Bauschulte 
Auf dem Rehmke 6 0173/9511062

Baggerbetriebe · Fuhrunternehmer · Containerdienste 

]  Bensmann & Sohn 
Höhenweg 1 05401/36850

]  Thomas Lachmann 
Gassebrehe 11 05405/7004

Metallbau/Stahlkonstruktionen

]  Berelsmann Maschinen- und Anlagenbau GmbH  
Industriestraße 34 05405/6167070

]  Richter Metallbau 
Amtsweg 10 05403/79599-0

]  MDE Edelstahlverarbeitung GmbH & Co. KG 
Forellental 8 05405/6191560

Kamin- und Ofenbau – Kaminöfen 

]  Kachel + Kamin Anten GmbH  
Teutoburger Waldstr. 40, GMHütte  0174/1712792

Terrassenüberdachungen / Markisen / Carports 

]  ID-Deluxe  
Im Sonnenwinkel 5, Hilter a.T.W.  0176/64849924

L E I S T U N G S K R A F T  D I R E K T  V O R  O R T !  

Vielleicht muss es ja nicht gleich englischer Rasen sein, der 
den eigenen Garten verschönert. Er ist auch eher etwas 
für Perfektionisten. Aber wer als Hobbygärtner gesunden, 
gleichmäßigen und pflegeleichten Rasen haben möchte, 
der sollte schon beim Anlegen fachgerecht vorgehen.
Schritt eins ist die richtige Bodenbearbeitung, sagt Justus 
Bolke von B & B Gartenbau aus Hagen a.T.W. „Mit einer 
Fräse oder einem Rechen lockert man so den Boden in 
einer Tiefe von etwa 5 bis 10 Zentimetern auf. Beachten 
sollte man ebenfalls, dass der Boden frei von Unkraut, Wur-
zeln und Steinen ist, da die Rasenentwicklung sonst behin-
dert wird.“
Parallel dazu gilt es herauszufinden, welche Rasensaat für 
die eigene Region und Nutzung in Frage kommen soll. Für 
weniger helle Flächen eignet sich ein spezieller Schatten-
rasen, während für sonnige Bereiche eine Mischung aus 
robusten, trockentoleranten Gräsern empfohlen wird. Für 
das Einsäen bieten sich zwei Methoden an: Entweder kann 

SIE FEHLEN? Dann melden Sie sich gerne bei uns! 
Osning Medien  |  Telefon 05401/83737-0  |  info@osning-medien.de  |  www.osning-medien.de 

Maler-Betriebe und Raumausstatter

]  Haurenherm 
Osnabrücker Str. 33f 05401/90180

]  Mario Hehmann 
Schumacherstraße 18 05405/8460

]  Thomas Hüls  
Weidenstraße 7 05401/90299

]  Christian Nädker 
Wilopstraße 2 05401/99762

]  Lutz Schriever 
Jahnstraße 1 05401/99030

]  Worpenberg Malermeisterbetrieb GmbH  
Marienstraße 1 05405/ 7015

Hier werden die Energiekosten gesenkt:

]  Planungsbüro und Bauunternehmen  
Martin Obermeyer GmbH & Co. KG  
Zur Hüggelschlucht 13  05401/98378

Baustoffhandel 

]  BAUKING Natrup-Hagen  
Ziegeleiweg 2 05405/98070

Garten & Landschaft 

]  Leimkühler Gartenplanung Dipl. Ing. Simon Leimkühler 
Brooksweg 11   0171/7020839

]  B&B Gartenbau GbR   
Zum Wöhrden 2   0176/64010979

 oder  0151/28820377

Anzeigen-Sonderseiten

Bauunternehmen 

]  Ehrenbrink Bau GmbH  
Mentruper Esch 10 05401/ 9409

]  Hehemann Baugesellschaft mbH & Co. KG  
Lotter Weg 31 05401/ 9493

Elektrotechnik 

]  Elektro Herkenhoff 
Im Dreskamp 8 0 54 01 / 8 43 00

Heizung- u. Energiespartechnik 

]  Lauxtermann & Krogull 
Höhenweg 36 05401/90920

Rohrreinigung 24 Stunden 

]  Witte & Penner  
Töpferstraße 15  05405/8082600

Türen- und Fenstertechnik

]  Andre Altenhoff Türen 
Bergstraße 4 05401/ 9483

man per Hand säen oder die Saat mit einem Streuwagen 
einheitlich verteilen. Wichtig ist: Die Samen gleichmäßig 
und in der richtigen Menge verteilen, da eine zu hohe oder 
zu niedrige Saatdichte das Wachstum beeinträchtigen 
kann.
Nachdem die Samen verteilt sind, sollten diese leicht in 
den Boden eingearbeitet werden. Das geht am besten, 
indem man mit einer Walze über die Fläche geht oder den 
Boden vorsichtig mit einem Rechen bearbeitet. Dies sorgt 
dafür, dass die Samen guten Kontakt zum Boden haben 
und besser keimen können.

Bodenverbesserung
Falls der Boden sehr lehmig, sandig oder sauer ist, kann 
er durch das Hinzufügen von organischen Materialien 
(Kompost), oder speziellen Bodenverbesserern optimiert 
werden. Gut verrotteter Dünger verbessert die Boden-
struktur und fördert das Wachstum der Rasensamen. Bei 
stark sauren Böden sollte Kalk eingebracht werden, um 
den pH-Wert zu neutralisieren. Den pH- Wert ermittelt 
man auf verschiedene Arten, beispielsweise mit einfachen 
Teststreifen, digitalen pH- Meter oder durch professionelle 
Bodenanalyse im Labor.

xxxx

Bewässerung
Die frisch gesäten Rasenflächen müssen regelmäßig 
gegossen werden. „In den ersten Wochen nach der Aus-
saat sollte der Boden gleichmäßig feucht gehalten werden, 
ohne dass er durchnässt“, raten die Experten von B & B 
Gartenbau. „Weniger ist in diesem Fall mehr: Lieber häufi-
ger mit kleineren Mengen Wasser arbeiten, was zusätzlich 
noch die Keimung fördert.“
Nachdem der Rasen gekeimt ist und die ersten grünen 
Triebe sichtbar werden, kann das Bewässern langsam 
eingestellt werden. Mit dem Mähen hat es dann noch ein 
wenig Zeit. Erst wenn er eine Höhe von etwa 8–10 cm 
erreicht hat, sollte der erste Schnitt erfolgen. Der Grund: 
Die Gräser müssen stabil genug sind, um das Mähen zu 
überstehen. Auch eine Nachsaat an dünnen Stellen kann 
nach dem ersten Jahr notwendig sein.

Der perfekte Schnitt
Rasenpflege, die den Unterschied macht

Quelle: www.k-einbruch.de
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Moosfrei, sattgrün und dicht: So stellen sich Freizeitgärtner 
ihren heimischen Rasen vor. Mit der richtigen Pflege lässt 
sich dieses Ziel erreichen.
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Besichtigung im  
Landwirtschaftsmuseum 
Der Rentnertreff der katholi-
schen Arbeitnehmerbewegung 
(KAB) besichtigt am Donnerstag 
22.Mai,   das Landwirtschafts-
museum der Firma Krone in 
Spelle. Die Abfahrt in Fahrge-
meinschaften vom Parkplatz 
des Pfarrheims Martinistraße 

ist um 9.00 Ihr.  Im Anschluss an 
den Museumsbesuch besteht 
die Möglichkeit zum Mittages-
sen im Restaurant Zur Schleuse 
in Venhaus.  Anmeldung un-
ter Tel. 05401/98545 oder Tel. 
0151/57324346 oder per E-Mail 
an witte-martin@t-online.de� o

Joelina Linder (r.) aus Hagen ist die glückliche Gewinnerin der Frei- und 
Verzehrkarten, vom Tanz in den Mai, im Gesamtwert von 50 Euro, die 
ihr vom Vorsitzenden des Festausschusses Rene Obermeyer (l.) freudig 
überreicht wurden.

Der Gewinner der letzten Ausgabe zum Suchbild von

Freiwillige Feuerwehr Niedermark
Hagen a.T.W.:

Hingeschaut
Genau

Vorname, Name

Straße

PLZ, Ort

Telefon Informationen zur Verarbeitung Ihrer hier angegebenen personen bezogenen 
Daten finden Sie im Impressum. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
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Bitte geben Sie diesen Abschnitt bis  
Mittwoch, 14. Mai 2025, hier ab:

Getränke Obermeyer
Ziegeleiweg 4 · 49170 Hagen a.T.W.

Finden Sie die 5 Fehler und gewinnen Sie  
einen Gutschein im Wert von 50 Euro!

wo?wo? am Wulfter Turm 15am Wulfter Turm 15
49082 Osnabrück49082 Osnabrück

FLOHMARKT
rund ums Kind!rund ums Kind!

Wann?Wann? 18.05.202518.05.2025
12-16:00 Uhr12-16:00 Uhr  

anmeldungen bis 15.05. per Mail an:anmeldungen bis 15.05. per Mail an:
anmeldung@mey-flohmarkt.deanmeldung@mey-flohmarkt.de

iNFOSiNFOS::

7€/Meter7€/Meter

tischvermietung vor Orttischvermietung vor Ort
möglich · 5€/Tischmöglich · 5€/Tisch
aufbau ab 10:30 Uhraufbau ab 10:30 Uhr

www.mey-flohmarkt.dewww.mey-flohmarkt.de

Für leckereien
 wird gesorgt

Für leckereien
 wird gesorgt  

Flohmarkt „Rund ums Kind“
Kleidung, Spielzeug und an-
dere gebrauchte Sachen für Kin-
der sind beim ersten Flohmarkt 
„Rund ums Kind“ am Sonntag, 
18. Mai, von 12 bis 16 Uhr auf 
dem Parkplatz am Mey Hotel 
(Am Wulfter Turm 15) in Osna-
brück-Sutthausen zu finden. 
Initiatorin Nina Mey ist seit Jah-
ren passionierte Flohmarkt-
Gängerin und in einer Markt-
Familie aufgewachsen. So war 
es für sie naheliegend, selber 
Themenflohmärkte ins Leben 
zu rufen, berichtet sie. Den An-
fang macht der Flohmarkt 
„Rund ums Kind“. Weitere Ter-

mine sind aber bereits in Pla-
nung, denn bereits am 21. Juni 
folgt die zweite Auflage, bei der 
es beim „KauFRAUsch“ um alles 
für die Frau geht, wie der Name 
schon sagt, so Nina Mey mit ei-
nem Schmunzeln.
Für den Hunger und Durst zwi-
schendurch werden Kaffee und 
Kuchen, Bratwurst und Pommes 
zu familienfreundlichen Preisen 
angeboten. Die kleinen Schatz-
jäger können sich ebenfalls auf 
die Kindereisenbahn „Thomas, 
die kleine Lokomotive“ freuen. 
Weitere Infos finden Sie auf 
www.mey-flohmarkt.de.� o

Nina Mey veranstaltet einen Themenflohmarkt in dem von ihr geführten 
Mey Hotel in Osnabrück.

- Anzeige -
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Marion Machill
                          Praxis für Faszien- und 
Lomibehandlung · Kosmetikbehandlungen

@katharinavincke  
bietet Yoga für  
Schultern & Nacken  
an. Anmeldungen:  
     0160/92771466
Bring dir eine Decke mit!

Forellental 7 · 49170 Hagen a.T.W. · Tel. 0172/9360396
machillmarion@gmail.com

Follow on �nstagram @marionmachill

Für deine Behandlung  
an diesem Tag fließen  
12� als Spende direkt  
an den Jugendhof  
Obermeyer.

Ich feiere 10 Jahre
schöner Begegnungen, gelöster Bewegungen  

und Dankbarkeit

am 23. Mai 2025 von 12 bis 18 Uhr 
im Forellental 7, Hagen a.T.W.

Mehr Beweglichkeit, mehr Raum, 
mehr Leichtigkeit

�m Rahmen meines Jubiläums kannst Du die  
Faszien behandlung zum Kennenlernen erleben

Termine buchen unter 0172/9360396

Markisen 

Terrassendächer 

Glas-Schiebewände 

Wintergartenbeschattung

Senkrecht-, Seiten- &

Fallarmmarkisen

Rollläden & Raffstore

Plissees 

Insektenschutz 

Montage & Service

Reparaturen  

JETZT MIT
CASHBACK 
BONUS

mehr auf 

www.heede.de

Pferdestraße 47, 49084 Osnabrück
0541 - 500 5400 

Besuchen 
Sie auch
unseren

Showroom

IM GESPRÄCH MIT …

„Pflege fragt nicht, warum 
jemand pflegebedürftig ist“
Die pflegende Mutter Birgit Beutler engagiert sich für 
Menschen, die wie sie für Angehörige da sind
Drei ihrer fünf Kinder leben mit 
dem Fragilen-X-Syndrom – ei-
ner genetischen Erkrankung, 
die unter anderem zu kogniti-
ven Einschränkungen führt. Bir-
git Beutler ist deshalb rund um 
die Uhr pflegende Mama ihrer 
inzwischen erwachsenen Töch-
ter. Vor drei Jahren hat 
sie mit zwei weiteren 
Müttern behinderter 
Kinder eine Selbst-
hilfegruppe ge-
gründet. Anläss-
lich unserer Serie 
zum Selbsthilfeak-
tionstag Ende Mai 
hat sie uns ein Inter-
view gegeben.

Sie sind selbst  
Mutter von drei  
behinderten Töch­
tern. Um was für eine Beein­
trächtigung handelt es sich? 
Wie äußert sie sich?
Meine Töchter wurden mit 
dem Fragiles-X-Syndrom , ei-
nem Gendefekt, geboren. Sie 
haben eine kognitive Behin-
derung, sind leicht motorisch 
eingeschränkt und haben un-
terschiedlich ausgeprägte 
Symptome aus dem Autis-
mus-Spektrum sowie Epilepsie.    

Wie unterstützen Sie sich  
in der Selbsthilfegruppe  
gegenseitig? 
In der Selbsthilfegruppe (SHG) 
ist es sehr hilfreich, andere Men-
schen zu treffen, die sich in den 
gleichen Lebenssituationen be-
finden. Wir tauschen uns aus, un-

terstützen, beraten und in-
formieren. Aber natür-

lich wird auch gelacht 
und Kaffee und Tee 
getrunken.  

Wann haben  
Sie die Gruppe 

gegründet? 
Die Gruppe gibt es 

seit Mai 2022. Bei spon-
tanen Treffen mit an-
deren Angehörigen 
von Menschen mit 
Behinderung gab es 

immer einen sehr großen Rede-
bedarf, sodass ich mit zwei an-
deren Müttern, mit denen ich 
seit vielen Jahren befreundet 
bin, die Idee zu einer SHG hatte.  

Wie viele Leute gehören  
zur Selbsthilfegruppe?
Wir sind bei den Treffen in der 
Regel zwischen sechs und zehn 
Personen. Bei pflegenden An-
gehörigen ist es nicht immer 
möglich, regelmäßig an Treffen 
teilzunehmen.  

Birgit Beutler, 
gründete eine  

Selbsthilfegruppe

Aktion Stadtradeln:  
Hagen tritt wieder an 
Spezielle App bietet wertvolle Informationen
Ab dem 20. Mai bis zum 9. Juni 
rufen Rat und Verwaltung die 
Bürgerinnen und Bürger auf, 
möglichst viele Alltags- und 
Freizeitwege mit dem Rad zu 
fahren und dabei Kilometer für 
die Gemeinde Hagen zu sam-
meln. An den 21 Tagen wird für 
mehr Klimaschutz geradelt. 
Mit einer kostenfreien Stadtra-
deln-App können Teilnehmer 
die geradelten Strecken via GPS 
tracken und direkt ihrem Team 
und ihrer Kommune gutschrei-
ben. Ein weiterer Vorteil: Die so 
erhobenen Radverkehrsdaten 
werden, vollkommen anony-
misiert, wissenschaftlich aus-
gewertet und geben der Ge-
meinde Hagen Auskunft über 
verkehrsplanerisch wichtige 
Fragen beantworten etwa wie 
viele Radler wann unterwegs 
sind, wo der Verkehrsfluss ins 
Stocken geraten könnte oder 

wo Wartezeiten an Ampeln un-
verhältnismäßig lang sind So 
ist in Zukunft ein möglichst be-
darfsgenauer Ausbau der Rad-
infrastruktur möglich.
Die aktivsten Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer werden nach 
Abschluss des Stadtradelns 
2025 prämiert. „Ich freue mich 
sehr, dass wir als Gemeinde 
Hagen nun bereits zum vier-
ten Mal bei der Aktion Stadt-
radeln teilnehmen und da-
mit einen aktiven Beitrag zum 
Klimaschutzes leisten,“ sagt 
die Hagener Bürgermeiste-
rin Christine Möller. Offizieller 
Start der Stadtradeln-Aktion 
ist Dienstag, 20.Mai, um 17.30 
Uhr vor dem Hagener Rathaus.  
Anmeldungen zum Stadt-
radeln sind ab jetzt www.
s t adtrade ln .de / hagen -am -
teutoburger-wald  möglich. 
� o
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AWIGO Abfallwirtschaft Landkreis Osnabrück GmbH · Niedersachsenstraße 19 · 49124 Georgsmarienhütte · www.awigo.de

Die AWIGO hat die Öffnungszeiten ihrer Recyclinghöfe in Ankum, 
Georgsmarienhütte, Melle, Ostercappeln und Wallenhorst erweitert. 
Es gelten die folgenden Öffnungszeiten:  

Montag bis Freitag: 08:00 – 18:00 Uhr
Samstag: 08:00 – 13:30 Uhr

LÄNGERE ÖFFNUNGSZEITEN  
AUF UNSEREN RECYCLINGHÖFEN!

Wie viele Menschen pflegen 
Angehörige zuhause?
Laut aktuellem Pflegereport 
waren Ende 2023 etwa 5,7 Milli-
onen Menschen in Deutschland 
pflegebedürftig. Davon werden 
gut 84 Prozent zu Hause ver-
sorgt. 
Davon wiederum werden 3,12 
Millionen von Angehörigen 
versorgt.  2021 waren in Nie-
dersachsen 542.904 Menschen 
pflegebedürftig. Davon werden 
83 Prozent zuhause und davon 
51 Prozent ausschließlich von 
Angehörigen gepflegt. 

Sie wollen die Selbsthilfe­
gruppe auch für andere pfle­
gende Angehörige öffnen. 
Warum?
Es gab Anfragen von pflegen-
den Angehörigen, die nicht auf-
grund von Behinderungen in ei-
ner Pflegesituation sind. Pflege 
fragt nicht, warum jemand pfle-
gebedürftig ist, und wir möch-
ten allen die Möglichkeit geben, 
sich auszutauschen.  

Wie hat die Pflege ihrer drei 
Töchter ihr Leben verändert?
Mein berufliches Leben hat sich 
komplett geändert. Denn es 
findet nicht mehr statt. Durch 
meine Töchter habe ich neue 
Horizonte gefunden, andere Pri-

oritäten gesetzt, viele Kämpfe 
ausgestanden und eine Resili-
enz entwickelt, die ich nicht für 
möglich gehalten hätte.  

Die Pflege ist eine Vollzeit­
aufgabe, oder?
Ja tatsächlich, 24/7 ohne Wo-
chenende oder Urlaub. Und bei 
Krankheit kann ich keine AU ein-
reichen. Verhinderungspflege 
und Entlastung stehen mir zwar 
zu. Doch aufgrund des Fachkräf-
temangels kann ich diese Hilfe 
seit Jahren nicht nutzen .  

Fühlen Sie sich als pflegende 
Mutter allein gelassen?
Am Anfang ja, aber über die 
Jahre habe ich mir bzw. haben 
wir uns als Eltern ein Netzwerk 
zum Thema aufgebaut.   Aber 
man muss alles selber suchen, 
finden und recherchieren. Das 
möchten wir anderen Betroffe-
nen ersparen . 

Sie setzen sich mit viel  
Engagement für pflegende  
Angehörige ein. So hatten 
Sie zuletzt ein Treffen mit der 
Georgsmarienhütter Bürger­
meisterin Dagmar Bahlo. 
Worum ging es dabei?
Auf einer Veranstaltung habe 
ich in meiner Funktion als Vor-
standsmitglied des Vereins „wir 

pflegen“ in Niedersachen einen 
Vortrag zum Thema Frauen im 
Ehrenamt als pflegende Ange-
hörige gehalten. 
Im anschließenden Gespräch 
habe ich Dagmar Bahlo ken-
nengelernt und sie gefragt, ob 
wir uns zu dem Thema pfle-
gende Angehörige nicht mal 
austauschen können. Da sie das 
Thema auch sehr wichtig findet, 
haben wir in einer Runde mit Pia 
Monse vom Familienzentrum 
Maries Hütte in GMHütte und 
dem Seniorenbeirat der Stadt 
Georgsmarienhütte gemeinsam 
darüber gesprochen. 
Dank der tollen Zusammen-
arbeit mit der Bürgermeisterin 
werde ich ab Juni an jedem ers-
ten Mittwoch im Monat von 10 
bis 12 Uhr eine Pflegesprech-
stunde im Rathaus in Georgs-
marienhütte anbieten. 
Dazu kommt eine Sprechstunde 
an jedem ersten Dienstag von 
10 bis 12 Uhr in Maries Hütte.

Was würden Sie sich von der 
Gesellschaft oder von der Po­
litik für pflegende Angehöri­
ge wünschen?
Politik und Zivilgesellschaft sind 
in der Verantwortung, endlich 
neue Wege zu gehen. Wach-
sender Pflegebedarf und akuter 
Mangel an Pflegekräften führen 

zunehmend zu Überforderung 
der Angehörigen.  Kommunale 
Entwicklung von Entlastungsan-
geboten unter Einbeziehung zi-
vilgesellschaftlicher Initiativen .   
 � are o

Serie zum Selbsthilfe-
aktionstag am 24. Mai
In Selbsthilfegruppen ma-
chen sich Betroffene zu Ex-
pertinnen und Experten in 
eigener Sache. Sie beraten 
und begleiten sich und ver-
netzen sich mit Fachleuten. 
Der Selbsthilfeaktionstag am 
Samstag, 24. Mai, von 10 bis 
16 Uhr auf dem Domplatz 
Osnabrück wirbt für die rund 
140 Gruppen im Landkreis 
Osnabrück. Rund 40 Grup-
pen stellen sich an dem Tag 
vor. Wir stellen einige von 
ihnen in einer dreiteiligen 
Serie vor.

Mehr Infos zum Selbsthilfe-
aktionstag und der Selbst-
hilfekontaktstelle auf www.
selbsthilfekontaktstelle-os.de
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Mit freundlicher Unterstützung von

Flyer Selbsthilfe.indd   1-2Flyer Selbsthilfe.indd   1-2

PROGRAMM AUF DER AKTIONSBÜHNE

PROGRAMM DRUMRUM

Grußworte der Stadt Osnabrück und der
Schirmherrin des Aktionstages, 
Dr. Gisela Löhberg 
Interviews mit beteiligten Selbsthilfegruppen 
Außerdem dabei: 
DUO zu DRITTT
Abseits-Chor
ParkinSong-Chor
Der Gewerkschaftschor
Ballett
Chor „Voices & Dreams“
Vox-Musik
Herdensingen
Gedichte
„Tai Chi entdecken“ mit Imke Dietz
Gaukler Olaf to Ossenbrügge 
Moderation: Heaven

Nicht nur laut ...
Samba Gruppe „Rosinhas“

Rikscha fahren (lassen)
mit dem Seniorenbeirat

Die Stadtwerke präsentieren
Stadtbus „Selbsthilfe hilft“

Besichtigung der Musterwohnung vom Team Smart City
Projekt „Selbstbestimmt und sicher wohnen“

Unter dem Motto „SELBSTHILFE HILFT“ laden wir ein 
zum gemeinsamen 

Aktionstag
am Samstag, 24. Mai 2025

auf dem Domvorplatz in Osnabrück.

PROGRAMM IM FORUM
11:00 Uhr
Pflege: Information – Beratung – Austausch
Mit Selbsthilfegruppen, dem Verein „Wir pflegen“ und  
dem Pflegestützpunkt Osnabrück
 
12:00 Uhr
„Einsamkeit verstehen – Depression überwinden!“
Stefan Kauffeldt, Vorsitzender des Bündnisses gegen  
Depressionen Osnabrück
 
14:00 Uhr
Suchterkrankungen: Was hilft Betroffenen und Mitbetroffenen?
Ira Guse, Suchtkompetenzzentrum am Klinikum Osnabrück
 
15:00 Uhr
Selbsthilfe HILFT: Wie unterstützt eine Selbsthilfekontaktstelle?
Claudia Rottmann, Selbsthilfekontaktstelle Osnabrück

PROGRAMM AUF DEM DOMVORPLATZ
Zeltstadt der Selbsthilfegruppen

Flyer Selbsthilfe.indd   3-4Flyer Selbsthilfe.indd   3-4 31.03.25   12:0431.03.25   12:04

20
25

Domhof 
Osnabrück
10-16 Uhr

24
MAI

A K T I O N S T A G

SELBSTHILFE
HILFT

SO HELFEN SELBSTHILFEGRUPPEN

Individueller Nutzen

Selbsthilfegruppen zeigen durch den Erfahrungsaustausch und 
durch gegenseitige Informationen neue Auswege aus schwie-
rigen Lebenssituationen auf. Sie führen heraus aus Isolation, 
geben Halt und neues Selbstbewußtsein: „Ich bin nicht allein“. 
Diese Erfahrungen ermöglichen eine Verbesserung der eigenen 
Lebensqualität.

Gesellschaftlicher Nutzen

Selbsthilfegruppen sind zu einer unverzichtbaren Säule des 
Sozial- und Gesundheitssystems geworden. Mitglieder aus 
Selbsthilfegruppen engagieren sich häufig auch über ihre eigene 
Gruppe hinaus. Dadurch ergänzen und entlasten sie vielfältig die 
professionelle Versorgung, zum Beispiel in der Suchtkrankenhilfe 
oder in Kliniken.
 
Das vielfältige Programm des heutigen Aktionstages spiegelt 
den Erfolg der 300 Selbsthilfegruppen in Stadt und Landkreis 
Osnabrück wieder. Bunt, kreativ und mit viel Spaß wird Selbst-
hilfe einmal anders erlebt.

Wir freuen uns über ein zahlreiches Interesse an unseren 
Angeboten!

Das Organisationsteam des Aktionstages und
die Mitarbeiterinnen der Selbsthilfekontaktstelle
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SELBSTHILFE HILFT
A K T I O N S T A G

Unter dem Motto „SELBSTHILFE HILFT“  
laden wir ein zum gemeinsamen Aktionstag  
am Samstag, 24. Mai 2025  
auf dem Domvorplatz in Osnabrück.

PROGRAMM AUF DER AKTIONSBÜHNE

Grußworte der Stadt Osnabrück und der
Schirmherrin des Aktionstages,
Dr. Gisela Löhberg
Interviews mit beteiligten Selbsthilfegruppen

Außerdem dabei:
DUO zu DRITTT · Abseits-Chor · ParkinSong-Chor
Der Gewerkschaftschor · Ballett
Chor „Voices & Dreams“ · Vox-Musik · Herdensingen
Gedichte · „Tai Chi entdecken“ mit Imke Dietz
Gaukler Olaf to Ossenbrügge 
Moderation: Heaven

PROGRAMM AUF DEM DOMVORPLATZ

Zeltstadt der Selbsthilfegruppen 

PROGRAMM IM FORUM

11:00 Uhr  Pflege: Information – Beratung – Austausch
  Mit Selbsthilfegruppen, dem Verein  

„Wir pflegen“ und dem Pflegestützpunkt 
Osnabrück

12:00 Uhr  „Einsamkeit verstehen –  
Depression überwinden!“

  Stefan Kauffeldt, Vorsitzender des Bünd-
nisses gegen Depressionen Osnabrück

14:00 Uhr  Suchterkrankungen: Was hilft  
Betroffenen und Mitbetroffenen?

  Ira Guse, Suchtkompetenzzentrum  
am Klinikum Osnabrück

15:00 Uhr  Selbsthilfe HILFT: Wie unterstützt  
eine Selbsthilfekontaktstelle?

  Claudia Rottmann, Selbsthilfekontaktstelle 
Osnabrück

PROGRAMM DRUMRUM

•  Nicht nur laut ...  
Samba Gruppe „Rosinhas“

•  Rikscha fahren (lassen)  
mit dem Seniorenbeirat

•  Die Stadtwerke präsentieren Stadtbus 
„Selbsthilfe hilft“

•  Besichtigung der Musterwohnung 
vom Team Smart City,  
Projekt „Selbst bestimmt und sicher 
wohnen“

24. MAI
Domhof Osnabrück

10–16 Uhr
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                   MUSIK & VERANSTALTUNGEN    

Glückwunsch zum Jubiläum – wir freuen uns  
weiterhin auf die gute Zusammenarbeit!

Ihr starker Partner für Veranstaltungen
Lutz: 0160/94488606 · Sebastian: 0151/29156948

Brooksweg 29 · 49170 Hagen a.T.W. · Telefon 05401 9380
www.hof-ehrenbrink-brockmeyer.de

22_08_Ehrenbrink_gratuliert_Ehrenbrink_Elektro_Marktbote_90X40mm__ly_03.indd   122_08_Ehrenbrink_gratuliert_Ehrenbrink_Elektro_Marktbote_90X40mm__ly_03.indd   1 22.08.22   14:0922.08.22   14:09

Glückwunsch!   10 Jahre im Forellental –  
wo der Geschmack zu Hause ist!

Alle Hagener, Begleiter  
sowie Gäste und Unterstützer  
sind herzlich zur 

JUBILÄUMSFEIER  
AM 28. MAI 
ab 18 Uhr ins Festzelt, Forellental 7  
in Hagen a.T.W., eingeladen.

Die besten Wünsche  
zum Jubiläum –  
macht weiter so!

Forellenzucht Kasselmann
Forellental 12 · Hagen a.T.W. · forellenzucht@osnanet.de
www.forellenzucht-kasselmann.de · Telefon 05401/9425 

Oeseder Feld 20     49124 Georgsmarienhütte     Tel. 05401-846-0     info@kuechen-meyer.de     www.kuechen-meyer.de

Herzlichen Glückwunsch
und alles Gute zum Jubiläum!

Auf viele weitere kulinarische Jahre
und auf eine weiterhin

tolle und vertrauensvolle Zusammenarbeit!

Zur Hüggelschlucht 12 · Hagen a.T.W.  
Telefon 0 54 01/ 9 09 00 · www.rosen-niehenke.de

Ein Jahrzehnt im Zeichen  Ein Jahrzehnt im Zeichen  
der Kulinarik – wir wünschen  der Kulinarik – wir wünschen  
weiter viel Erfolg!weiter viel Erfolg!

INDIVIDUELLER THEKENBAU KÄLTE-/KLIMATECHNIK

Tel. 05409-4642 info@ohntrup.de www.ohntrup.de

KÄLTEANLAGENBAUERMEISTER

Gratulation und alles Gute zum Jubiläum !

GETRÄNKETECHNIK TECHNISCHERBEDARF BESTUHLUNG
Plogmann

Immer  
    gut beraten...  F
leischerei

Sandstraße 2 · Hagen a.T.W. · Telefon 05401/9338

10 Jahre voller Genuss und Geselligkeit – 10 Jahre voller Genuss und Geselligkeit – 
auf die nächsten köstlichen Kapitel!auf die nächsten köstlichen Kapitel!

Das Restaurant zum Forellen-
tal feiert ein doppeltes Jubi-
läum: Vor 70 Jahren wurde es 
eröffnet, und vor zehn Jahren 
übernahm Carsten Dierker den 
Betrieb. Ende Mai feiert er das 
mit seinen Gästen.
Die Umgebung könnte schöner 
kaum sein: Die Gäste des Res-
taurants zum Forellental bli-
cken auf die sanft geschwun-
genen, grünen Hügel des Teu-
toburger Waldes. Vor 70 Jahren 
hat das Ehepaar Anna und 
Heinrich Dierker das Lokal er-
öffnet. Sie sind die Eltern des 
langjährigen Inhabers Mar-
tin Dierker und die Großeltern 
des heutigen Betreibers Cars-
ten Dierker. Gäste aus Nah und 
Fern lieben das Restaurant, 
das nach seinem Standort im 
Forellental in Hagen a.T.W. be-
nannt ist. Sie wissen das gute 
Essen, die familiäre Atmo-
sphäre und die schöne Lage im 
Grünen zu schätzen.

Ein Leben für  
das Restaurant im 
Forellental
Senior Martin Dierker ist eng 
mit der Geschichte des Lo-
kals verbunden. Von 1971 bis 
2002 leiteten er und seine Frau 
Uschi für das Restaurant zum 
Forellental. Sieben Jahre war 
er, als das Restaurant eröffnet 
wurde. Schon als Jugendlicher 
stand er an den Wochenenden 
hinter der Theke. Als er seinen 
Bundeswehrdienst leistete, 

holte sein Vater ihn am Wo-
chenende aus der Kaserne ab, 
damit der im Restaurant aus-
helfen konnte. 
Martin Dierker hat den Auf-
schwung der Gastronomie in 
der noch jungen Bundesrepu-
blik hautnah miterlebt. Ganze 
Busse reisten selbst aus dem 
Ruhrgebiet an, um die Forellen 
in Hagen a.T.W. genießen zu 
können, eine Spezialität, die es 
so nirgendwo sonst gab. Schon 
damals ging der Blick auf die 
gegenüberliegende Forellen-
zucht Kasselmann, von wo das 
Restaurant seine Fische be-
zieht. BIs heute stehen die na-
mensgebenden Forellen auf 
der Karte – in verschiedenen 
Varianten von „blau” bis nach 
Müllerinart. 
Das beliebte Restaurant ge-
wann im Laufe der Jahre im-
mer mehr an Größe. In den frü-
hen 1960er Jahren wurde ein 
Saal angebaut, schon wenige 
Jahre später wurde er zum ers-
ten Mal vergrößert. 1967 eröff-
nete das Restaurant zudem mit 
einer Terrasse den Außenbe-
trieb, der Saal wurde 1990 um-
gebaut. „In den 70ern, 80ern 
und 90ern wurde hier jedes 
Wochenende eine Hochzeit ge-
feiert”, erinnert sich Martin Di-
erker. 
Gefeiert wird auch heute sehr 
viel im Restaurant, neben den 
Hochzeiten finden viele Ge-
burtstage und Caterings statt. 
Carsten Dierker und Erik Wein-
ert haben den Restaurantbe-
trieb damit ins 21. Jahrhundert 

Restaurant zum Forellental: Doppeltes Jubiläum

Seit zehn Jahren lenkt Carsten Dierker  
die Geschichte des Lokals

geholt und sind in der Lage, 
bis zu 200 Gäste zu verschie-
densten Anlässen zu bewirten. 
Da können Drei-Gänge-Menüs 
und andere Varianten sein.

Ein Ausflugslokal 
mit Qualität und 
Charme
„Wir zeichnen uns dadurch 
aus, dass wir ein Ausflugslo-
kal sind”, beschreibt Martin Di-
erker eine Besonderheit des 
Restaurants im Forellental. 
Aus Gütersloh, Bielefeld und 
Münster kommen die Gäste, 
um die familiäre und freund-
liche Atmosphäre des Restau-
rants und sein liebevoll zube-
reitetes Essen zu genießen. 
Gäste auf Wanderschaft oder 

Radtouren nehmen an den 
schön dekorierten Tischen des 
Restaurants Platz und können 
aus dem vielfältigen Angebot 
der Speisekarte von Kaffee und 
Kuchen bis hin zu Vorspeisen 
und Desserts etwas auswäh-
len.
Das Restaurant ist 
immer ein Famili-
enbetrieb gewe-
sen. Als Martin 
Dierker zum Chef 
des Restaurants 
wurde, stand auch 
seine Mutter noch 
als Köchin in der 
Küche. Hauptkö-

chin war seine Schwester, die 
schließlich von seiner Schwä-
gerin abgelöst wurde. Und 
wenn Not am Mann war, holte 
Martin Dierker selbst seine 
Schwiegereltern dazu, die Kar-
toffeln schälten und Gemüse 
putzten.

Die nächste  
Generation hat 
übernommen
Selbstverständlich, dass das 
Forellentalrestaurant des-
halb an die nächste Genera-
tion weitergegeben wurde. 
Seit 2015 lenkt Martin Dier-
kers Neffe Carsten die Geschi-
cke des Betriebs, nachdem ihn 
zwischenzeitlich zwei Päch-
ter geführt hatten. „Es war mir 
eine Herzensangelegenheit, 
den Familienbetrieb zu über-
nehmen und weiterzuentwi-
ckeln”, sagt der gelernte Koch. 
Sein Handwerk hat er im Kasi-
nopark in Georgsmarienhütte 
gelernt. Danach ging er in die 
Schweiz und kehrte schließ-
lich nach Hagen a.T.W. zurück. 
Acht Jahre war er hier Privat-
koch auf dem Hof Kasselmann, 
bis er schließlich das Restau-
rant übernahm.

Als Chefkoch seines eigenen 
Betriebs legt Dierker Wert auf 
Regionalität und Frische. Das 
wissen die Gäste zu schät-
zen. Neben Forellen stehen 
etwa Spargel aus Glandorf 
und Schnitzel aus der Hagener 
Fleischerei Plogmann auf der 
Karte. Dazu kommen Fleisch-
gerichte wie Zunge, eine sehr 
beliebte Delikatesse in Dier-
kers Betrieb.
Carsten Dierkers Lieblingsge-
richt ist die gebratene Forelle 
mit Mandelbutter und Kirsch-
Chutney, eine Eigenkreation 
aus seiner Küche – mit Kir-
schen von Hagener Bäumen. 
Aber nicht nur das gute Essen 
zieht Gäste an, sondern auch. 
Carsten Dierker selbst. Seine 
offene und tolerante Art ist 
ein Aushängeschild des Lokals, 
die Kundinnen und Kunden zu 
schätzen wissen. 
Vor drei Jahren holte Carsten 
Dierker außerdem Erik Weinert 
als Betriebsleiter an Bord. Dier-
ker kann sich so auf das Kochen 
konzentrieren, Weinert küm-
mert sich um das Geschäftliche 
und die Angelegenheiten im 
Hintergrund. Er ist sozusagen 
das Backoffice des Restaurants, 
hilft aber schon mal als Koch 
aus, wenn es nötig ist. Denn 
Weinert ist von Hause aus ge-
lernter Koch und hat anschlie-
ßend eine betriebswirtschaftli-
che Weiterbildung gemacht.

Treue Gäste –  
über Jahrzehnte
Ein Markenzeichen im Restau-
rant sind zudem die treuen 
Gäste. Viele kommen seit Jahr-
zehnten regelmäßig zum Es-
sen und zum Feiern. Manche 
von ihnen haben bereits ihre 
Grüne Hochzeit hier gefeiert 
und kehren zur Feier ihrer Dia-

mantenen Hochzeit zurück. 
„Das zeigt doch, dass wir etwas 
richtig gemacht haben”, freut 
sich Erik Weinert. Die schöne 
Atmosphäre, die gute Qualität, 
sie haben sich bewährt. 
Zu den Stammgästen zählt 
auch die Schwimmgruppe des 
Hagener Vereins zur Förderung 
behinderter Menschen (VfB), 
die jeden Mittwochabend nach 
dem Schwimmkurs zum Essen 
ins Forellental kommt. 
Die zwei Jubiläen – das 70-jäh-
rige Bestehen des Restaurants 
und das Zehnjährige von Cars-
ten Dierker – wird am Mitt-
woch, 28. Mai, und Donners-
tag, 29. Mai, ein großes Zelt 
mit Küche und Theke auf dem 
Parkplatz des Lokals aufge-
baut. Am Mittwoch ab 18 Uhr 

findet darin die große Jubilä-
umsparty statt. Am Donners-
tag (Christi Himmelfahrt) ab 11 
Uhr folgt ein Familientag, zu 
dessen Programm unter ande-
rem Auftritte der Plattmakers, 
Kinderrodeo und eine Hüpf-
burg.gehören.
„Mir ist das soziale Engage-
ment in Hagen sehr wichtig. 
Deshalb möchte ich es bei un-
serer Jubiläumsfeier unterstüt-
zen und bitte meine Gäste da-
rum, Geld zu spenden statt Ge-
schenke mitzubringen“, sagt 
Carsten Dierker. So wird für 
den VfB, die Hagener Kitas und 
die beiden Mädchenzeltlager 
gesammelt. Außerdem werden 
Gutscheine und Sachpreise zu-
gunsten dieser Gruppen ver-
steigert.             are

Dank ihnen ist das Restaurant zum Forellental seit 70 Jahren ein be-
liebtes Ziel für Ausflüge und Feierlichkeiten: (v. l. n. r.) Erik Weinert, 
Carsten Dierker und Martin Dierker.

Senior und Nachfolger: Martin Dierker (links) war mehr als 30 Jahre 
für das Restaurant verantwortlich. Heute ist sein Neffe Carsten der 
Chef.

Das Restaurant  
im Laufe der Jahr-
zehnte zeigt diese 

Postkarte.
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Anzeigen-Sonderteil Anzeigen-Sonderteil

Am Ellenberg 34 · Hagen a.T.W. 
Telefon 05401/90903

„Ein Hoch auf 10 Jahre 
Gaumenfreuden!“
wünschen Dirk, Yanik  
und das gesamte Team
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Glückwunsch zum Jubiläum – wir freuen uns  
weiterhin auf die gute Zusammenarbeit!

Ihr starker Partner für Veranstaltungen
Lutz: 0160/94488606 · Sebastian: 0151/29156948

Brooksweg 29 · 49170 Hagen a.T. W. · Telefon 05401 9380
www.hof-ehrenbrink-brockmeyer.de
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Glückwunsch!   10 Jahre im Forellental –  
wo der Geschmack zu Hause ist!

Alle Hagener, Begleiter  
sowie Gäste und Unterstützer  
sind herzlich zur 

JUBILÄUMSFEIER  
AM 28. MAI 
ab 18 Uhr ins Festzelt, Forellental 7  
in Hagen a.T.W., eingeladen.

Die besten Wünsche  
zum Jubiläum –  
macht weiter so!

Forellenzucht Kasselmann
Forellental 12 · Hagen a.T.W. · forellenzucht@osnanet.de
www.forellenzucht-kasselmann.de · Telefon 05401/9425 

Oeseder Feld 20     49124 Georgsmarienhütte     Tel. 05401-846-0     info@kuechen-meyer.de     www.kuechen-meyer.de

Herzlichen Glückwunsch
und alles Gute zum Jubiläum!

Auf viele weitere kulinarische Jahre
und auf eine weiterhin

tolle und vertrauensvolle Zusammenarbeit!

Zur Hüggelschlucht 12 · Hagen a.T.W.  
Telefon 0 54 01/ 9 09 00 · www.rosen-niehenke.de
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der Kulinarik – wir wünschen  der Kulinarik – wir wünschen  
weiter viel Erfolg!weiter viel Erfolg!

INDIVIDUELLER THEKENBAU KÄLTE-/KLIMATECHNIK
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KÄLTEANLAGENBAUERMEISTER

Gratulation und alles Gute zum Jubiläum !

GETRÄNKETECHNIK TECHNISCHERBEDARF BESTUHLUNG
Plogmann

Immer  
    gut beraten...  F
leischerei

Sandstraße 2 · Hagen a.T.W. · Telefon 05401/9338

10 Jahre voller Genuss und Geselligkeit – 10 Jahre voller Genuss und Geselligkeit – 
auf die nächsten köstlichen Kapitel!auf die nächsten köstlichen Kapitel!

Das Restaurant zum Forellen-
tal feiert ein doppeltes Jubi-
läum: Vor 70 Jahren wurde es 
eröffnet, und vor zehn Jahren 
übernahm Carsten Dierker den 
Betrieb. Ende Mai feiert er das 
mit seinen Gästen.
Die Umgebung könnte schöner 
kaum sein: Die Gäste des Res-
taurants zum Forellental bli-
cken auf die sanft geschwun-
genen, grünen Hügel des Teu-
toburger Waldes. Vor 70 Jahren 
hat das Ehepaar Anna und 
Heinrich Dierker das Lokal er-
öffnet. Sie sind die Eltern des 
langjährigen Inhabers Mar-
tin Dierker und die Großeltern 
des heutigen Betreibers Cars-
ten Dierker. Gäste aus Nah und 
Fern lieben das Restaurant, 
das nach seinem Standort im 
Forellental in Hagen a.T.W. be-
nannt ist. Sie wissen das gute 
Essen, die familiäre Atmo-
sphäre und die schöne Lage im 
Grünen zu schätzen.

Ein Leben für  
das Restaurant im 
Forellental
Senior Martin Dierker ist eng 
mit der Geschichte des Lo-
kals verbunden. Von 1971 bis 
2002 leiteten er und seine Frau 
Uschi für das Restaurant zum 
Forellental. Sieben Jahre war 
er, als das Restaurant eröffnet 
wurde. Schon als Jugendlicher 
stand er an den Wochenenden 
hinter der Theke. Als er seinen 
Bundeswehrdienst leistete, 

holte sein Vater ihn am Wo-
chenende aus der Kaserne ab, 
damit der im Restaurant aus-
helfen konnte. 
Martin Dierker hat den Auf-
schwung der Gastronomie in 
der noch jungen Bundesrepu-
blik hautnah miterlebt. Ganze 
Busse reisten selbst aus dem 
Ruhrgebiet an, um die Forellen 
in Hagen a.T.W. genießen zu 
können, eine Spezialität, die es 
so nirgendwo sonst gab. Schon 
damals ging der Blick auf die 
gegenüberliegende Forellen-
zucht Kasselmann, von wo das 
Restaurant seine Fische be-
zieht. BIs heute stehen die na-
mensgebenden Forellen auf 
der Karte – in verschiedenen 
Varianten von „blau” bis nach 
Müllerinart. 
Das beliebte Restaurant ge-
wann im Laufe der Jahre im-
mer mehr an Größe. In den frü-
hen 1960er Jahren wurde ein 
Saal angebaut, schon wenige 
Jahre später wurde er zum ers-
ten Mal vergrößert. 1967 eröff-
nete das Restaurant zudem mit 
einer Terrasse den Außenbe-
trieb, der Saal wurde 1990 um-
gebaut. „In den 70ern, 80ern 
und 90ern wurde hier jedes 
Wochenende eine Hochzeit ge-
feiert”, erinnert sich Martin Di-
erker. 
Gefeiert wird auch heute sehr 
viel im Restaurant, neben den 
Hochzeiten finden viele Ge-
burtstage und Caterings statt. 
Carsten Dierker und Erik Wein-
ert haben den Restaurantbe-
trieb damit ins 21. Jahrhundert 

Restaurant zum Forellental: Doppeltes Jubiläum

Seit zehn Jahren lenkt Carsten Dierker  
die Geschichte des Lokals

geholt und sind in der Lage, 
bis zu 200 Gäste zu verschie-
densten Anlässen zu bewirten. 
Da können Drei-Gänge-Menüs 
und andere Varianten sein.

Ein Ausflugslokal 
mit Qualität und 
Charme
„Wir zeichnen uns dadurch 
aus, dass wir ein Ausflugslo-
kal sind”, beschreibt Martin Di-
erker eine Besonderheit des 
Restaurants im Forellental. 
Aus Gütersloh, Bielefeld und 
Münster kommen die Gäste, 
um die familiäre und freund-
liche Atmosphäre des Restau-
rants und sein liebevoll zube-
reitetes Essen zu genießen. 
Gäste auf Wanderschaft oder 

Radtouren nehmen an den 
schön dekorierten Tischen des 
Restaurants Platz und können 
aus dem vielfältigen Angebot 
der Speisekarte von Kaffee und 
Kuchen bis hin zu Vorspeisen 
und Desserts etwas auswäh-
len.
Das Restaurant ist 
immer ein Famili-
enbetrieb gewe-
sen. Als Martin 
Dierker zum Chef 
des Restaurants 
wurde, stand auch 
seine Mutter noch 
als Köchin in der 
Küche. Hauptkö-

chin war seine Schwester, die 
schließlich von seiner Schwä-
gerin abgelöst wurde. Und 
wenn Not am Mann war, holte 
Martin Dierker selbst seine 
Schwiegereltern dazu, die Kar-
toffeln schälten und Gemüse 
putzten.

Die nächste  
Generation hat 
übernommen
Selbstverständlich, dass das 
Forellentalrestaurant des-
halb an die nächste Genera-
tion weitergegeben wurde. 
Seit 2015 lenkt Martin Dier-
kers Neffe Carsten die Geschi-
cke des Betriebs, nachdem ihn 
zwischenzeitlich zwei Päch-
ter geführt hatten. „Es war mir 
eine Herzensangelegenheit, 
den Familienbetrieb zu über-
nehmen und weiterzuentwi-
ckeln”, sagt der gelernte Koch. 
Sein Handwerk hat er im Kasi-
nopark in Georgsmarienhütte 
gelernt. Danach ging er in die 
Schweiz und kehrte schließ-
lich nach Hagen a.T.W. zurück. 
Acht Jahre war er hier Privat-
koch auf dem Hof Kasselmann, 
bis er schließlich das Restau-
rant übernahm.

Als Chefkoch seines eigenen 
Betriebs legt Dierker Wert auf 
Regionalität und Frische. Das 
wissen die Gäste zu schät-
zen. Neben Forellen stehen 
etwa Spargel aus Glandorf 
und Schnitzel aus der Hagener 
Fleischerei Plogmann auf der 
Karte. Dazu kommen Fleisch-
gerichte wie Zunge, eine sehr 
beliebte Delikatesse in Dier-
kers Betrieb.
Carsten Dierkers Lieblingsge-
richt ist die gebratene Forelle 
mit Mandelbutter und Kirsch-
Chutney, eine Eigenkreation 
aus seiner Küche – mit Kir-
schen von Hagener Bäumen. 
Aber nicht nur das gute Essen 
zieht Gäste an, sondern auch. 
Carsten Dierker selbst. Seine 
offene und tolerante Art ist 
ein Aushängeschild des Lokals, 
die Kundinnen und Kunden zu 
schätzen wissen. 
Vor drei Jahren holte Carsten 
Dierker außerdem Erik Weinert 
als Betriebsleiter an Bord. Dier-
ker kann sich so auf das Kochen 
konzentrieren, Weinert küm-
mert sich um das Geschäftliche 
und die Angelegenheiten im 
Hintergrund. Er ist sozusagen 
das Backoffice des Restaurants, 
hilft aber schon mal als Koch 
aus, wenn es nötig ist. Denn 
Weinert ist von Hause aus ge-
lernter Koch und hat anschlie-
ßend eine betriebswirtschaftli-
che Weiterbildung gemacht.

Treue Gäste –  
über Jahrzehnte
Ein Markenzeichen im Restau-
rant sind zudem die treuen 
Gäste. Viele kommen seit Jahr-
zehnten regelmäßig zum Es-
sen und zum Feiern. Manche 
von ihnen haben bereits ihre 
Grüne Hochzeit hier gefeiert 
und kehren zur Feier ihrer Dia-

mantenen Hochzeit zurück. 
„Das zeigt doch, dass wir etwas 
richtig gemacht haben”, freut 
sich Erik Weinert. Die schöne 
Atmosphäre, die gute Qualität, 
sie haben sich bewährt. 
Zu den Stammgästen zählt 
auch die Schwimmgruppe des 
Hagener Vereins zur Förderung 
behinderter Menschen (VfB), 
die jeden Mittwochabend nach 
dem Schwimmkurs zum Essen 
ins Forellental kommt. 
Die zwei Jubiläen – das 70-jäh-
rige Bestehen des Restaurants 
und das Zehnjährige von Cars-
ten Dierker – wird am Mitt-
woch, 28. Mai, und Donners-
tag, 29. Mai, ein großes Zelt 
mit Küche und Theke auf dem 
Parkplatz des Lokals aufge-
baut. Am Mittwoch ab 18 Uhr 

findet darin die große Jubilä-
umsparty statt. Am Donners-
tag (Christi Himmelfahrt) ab 11 
Uhr folgt ein Familientag, zu 
dessen Programm unter ande-
rem Auftritte der Plattmakers, 
Kinderrodeo und eine Hüpf-
burg.gehören.
„Mir ist das soziale Engage-
ment in Hagen sehr wichtig. 
Deshalb möchte ich es bei un-
serer Jubiläumsfeier unterstüt-
zen und bitte meine Gäste da-
rum, Geld zu spenden statt Ge-
schenke mitzubringen“, sagt 
Carsten Dierker. So wird für 
den VfB, die Hagener Kitas und 
die beiden Mädchenzeltlager 
gesammelt. Außerdem werden 
Gutscheine und Sachpreise zu-
gunsten dieser Gruppen ver-
steigert.             are

Dank ihnen ist das Restaurant zum Forellental seit 70 Jahren ein be-
liebtes Ziel für Ausflüge und Feierlichkeiten: (v. l. n. r.) Erik Weinert, 
Carsten Dierker und Martin Dierker.

Senior und Nachfolger: Martin Dierker (links) war mehr als 30 Jahre 
für das Restaurant verantwortlich. Heute ist sein Neffe Carsten der 
Chef.

Das Restaurant  
im Laufe der Jahr-
zehnte zeigt diese 

Postkarte.
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brücker Land. Charlott-Maria 
Schürmann aus Gehrde machte 
in Hagen einen hervorragenden 
Job. Die 32-Jährige dominierte 
die Einlaufprüfung zum Louis-
dor-Preis mit Dantes Pearl. Wan-
dres wurde in dieser Prüfung  im 
Sattel von Deltana Dritter.  Auch 
im Wettbewerb  zur Finalquali-
fikation zum Nürnberger Burg-
pokal der Dressurreiter 2025 
gewann Schürmann im Sattel 
des achtjährigen Hannovera-
ners Life Time mit 75,878 Pro-
zent.  „Ich hatte mir sogar ein 
paar mehr Punkte erhofft, aber 
es hat ja Gottseidank gereicht,” 
scherzte eine glückliche Char-
lott-Maria Schürmann.
Gleich um die Ecke wohnt der 
24-Jährige Max Haunhorst. Sein 
Heimatstall ist gut vier Kilome-
ter vom Hof Kasselmann ent-
fernt. Er kennt die Anlage am 
Borgberg aus dem Effeff.  Der 
junge Mann, dessen Bruder 
Mick ebenfalls bei Horses & Dre-
ams am Start war, überzeugte 
am Wochenende nicht nur 
sportlich mit der Teilnahme am 
Großen Preis, wo er auf Happy 
Days Sauvagine im starken Teil-

nehmerfeld den 24. Rang be-
legte. Er bewies auch, dass er 
einen Sinn für Action und Hu-
mor hat: Bei der Abendshow ge-
fiel er im Sattel. Und als Teilneh-
mer am attraktiven Wettbewerb 
Reit-Biathlon wusste er eben-
falls schon zu überzeugen. 
Evelyn Eger, die für den Stall 
Kasselmann reitet, hinterließ 
auch in Hagen einen starken 
Eindruck. Im Grand Prix Special 
belegte sie mit Tabledance den 
ausgezeichneten fünften Platz. 
Bereits im Winterquartier in 
Wellington/Florida war Evelyn 
von Erfolg zu Erfolg geeilt. 
Besonders auf sich aufmerk-
sam machte in der ersten Qua-
lifikation zum Großen Preis ein 
Springreiter aus Südamerika. 
Die CSI3* Springprüfung  ging 
an einen Reiter aus Kolumbien, 
Santiago Diaz Ortega sprang 
mit dem Westfalen Tuuls die 
schnellste fehlerfreie Runde in 
61,61 Sekunden. Der Sieg auf 
dem Hof Kasselmann war sehr 
speziell für den 37-Jährigen, der 
sein Land schon auf der Welt-
meisterschaft 2022   im däni-
schen Herning vertreten hatte.  

Heuweg 3 · Tecklenburg · Tel (0 54 81) 94 34-0 · www.fliesen-barlag.de
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Geballte Frauenpower  
bei Horses & Dreams
Gute Platzierungen für Schürmann und Eger –  
Pech für Meister Stühlmeyer im Stechen
Für Patrick Stühlmeyer ist Hor-
ses & Dreams quasi ein Heim-
spiel, oder besser gesagt, ein 
Heimauftritt. Der gebürtige 
Georgsmarienhütter kommt 
seit einem Vierteljahrhundert 
zum Borgberg. „Ich durfte hier 
im Jahr 2000 meinen ersten Ju-
gendreiterwettbewerbe reiten 
und hatte in Hagen eine erfolg-
reiche Junioren-Junge-Reiter-
Zeit. Ich habe der Familie Kas-
selmann viel zu verdanken. Sie 
stellt immer ein tolles Turnier 
auf die Beine, angenehm für uns 
Reiter und für die Pferde. Die 
Böden sind super. Es macht ei-
nen Riesenspaß,  hier zu reiten 
und sich mit den Besten zu mes-
sen“, sagte der 34-Jährige, der 
bei der jetzigen 19. Auflage als 
amtierender deutscher Meister 
zu Horses & Dreams kam. 
Vor zwei Jahren gewann er den 
Großen Preis von Hagen, davor 
die hochklassige Riders Tour. 
„Hagen ist immer einer wichti-
ges Turnier. Wer einmal Natio-
nenpreise reiten möchte oder 
sich für Aachen qualifizieren 
will, muss in Hagen schon ein 
erfolgreiches Turnier absolvie-
ren“,  erklärte der Springreiter, 
der längst zu den Besten seiner 
Zunft gehört. Im Großen Preis 
von Hagen, der mit einem Ge-
samtpreisgeld von 70 000 Euro 
dotiert war, gelang dem für den 
Stall Paul Schockemöhle in Müh-
len reitenden Lokalmatador un-
ter großem Jubel der Reitsport-
fans eine fehlerfreie Runde. 
Damit qualifizierte sich der Na-
tionenpreisstarter  mit sechs 

anderen Reiterinnen und Reiter 
für das Stechen. Mit einem  Feh-
ler am dritten Sprung verpasste 
er eine Top-Platzierung und 
wurde guter Siebter unter 50 
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern.  „Schade, das hätte nicht 
sein müssen“, ärgerte sich Pat-
rick Stühlmeyer ein wenig über 
den Patzer.
Geballte Frauenpower kenn-
zeichnete den springsportli-
chen Höhepunkt des Turniers. 
Die ersten vier Platzierungen 
in der der CSI3* Springprüfung 
über 1,55 m gingen allesamt an 
starke Reiterinnen. An oberster 
Stelle auf dem Podium stand 
Janne Friederike Meyer-Zim-
mermann, die mit der erst neun-
jährigen Stute Tapioca die Kon-
kurrenz hinter sich ließ. Rang 
zwei ging an die Belgierin Anne-
lies Vorsselmans mit Trezeguet 
vor Zascha Nygaard Lill (Däne-
mark) und Charino PS auf dem 
dritten Platz. Stephi de Boer, 
die aus Lengerich stammt,  und 
Querida verpassten nur knapp 
das Podium.
Frederic Wandres, der Mann-
schaftsolympiasieger von Paris, 
ging mit einigen jungen Pfer-
den in das Viereck. Der Dres-
surreiter, der Hagen als „Kar-
rieresprungbrett“ bezeichnet, 
führte auf dem Hof Kasselmann 
das deutsche Goldteam an. 
Auch die Olympiasieger Isa-
bell Werth und  Jessica von Bre-
dow-Werndl  gingen erfolgreich 
an den Start. In ihre Fußstapfen 
treten möchte am liebsten eine 
Dressurreiterin aus dem Osna-

Freuen konnte sich auch wieder Frederic Wandres.

Beim Großen Preis belegte Max Haunhorst in einem starken Teilnehmer-
feld Rang 24. Hier ist er mit Bruder Mick Haunhorst zu sehen, der eben-
falls an den Wettkämpfen teilnahm.
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„Als ich vor 20 Jahren das erste 
Mal nach Europa kam, habe ich 
hier auf dem Hof Kasselmann 
gearbeitet. Ich war damals 15 
Jahre alt und träumte davon, 
hier einmal zu springen. Dieser 
Sieg  bedeutet mir sehr , sehr 
viel“, strahlte Ortega. 
Unter den hochkarätigen Teil-
nehmern befanden sich mit den 
Olympiasiegern Isabell Werth 
und Jeroen Dubbeldam zwei 
Legenden des Reitsports.  „Die 
Atmosphäre und die Bedingun-
gen hier sind wirklich exzellent. 
Es macht Spaß, hierherzukom-
men“, erklärte die erfolgreichste 
Dressurreiterin überhaupt. „Wir 
haben hier ein sehr vielfältiges 
Publikum, und es ist großartig, 
dass die Reiter hier nahbar sind. 
Die Abreite- und Prüfungsplätze 
sind hervorragend erreichbar, 
was das Turnier kompakt und 
zugleich großzügig gestaltet. 
Hier haben wir die Möglich-
keit, sowohl junge als auch er-
fahrene Pferde zu präsentieren. 
Das erlaubt uns, eine breite Pa-
lette an Prüfungen zu bestrei-

ten“, fügte die achtfache Gold-
medaillengewinnerin hinzu. 
Jeroen Dubbeldam aus dem 
Gastland Niederlande zählt zu 
den lebenden Legenden und ist 
nach Hans Günter Winkler der 
zweite Springreiter, der sowohl 
bei Olympischen Spielen (2000), 
Weltmeisterschaften (2014) als 
auch Europameisterschaften 
(2015) Einzel-Goldmedaillen ge-
winnen konnte.  Er und seine Le-
bensgefährtin, die Belgierin An-
nelies Vorsselmans, sind nahezu 
jedes Jahr bei Horses & Dreams 
am Start. „Das Turnier hat eine 
lange Tradition und bietet stets 
hervorragende Bedingungen. 
Die Atmosphäre ist gemütlich, 
und viele Spitzenreiter möch-
ten hier antreten. Man darf sich 
auf erstklassigen Sport freuen, 
denn erfolgreiche Reiter wählen 
gezielt Events, bei denen ihre 
Kollegen ebenfalls anwesend 
sind – schließlich trifft man sich 
gerne“, hob auch der Niederlän-
der die perfekten Bedingungen 
in Hagen hervor.  � mjo o

Der GMHütter Reiter Patrick Stühlmeyer qualifizierte sich für das Natio-
nenpreisstarter, wo er Siebter wurde.

1.850 Euro für  
die Jugendmusikschule
1.850 Euro – diese schöne 
Summe konnte jetzt an Chris-
toph Florian-Elixmann, Leiter 
der Jugendmusikschule Hagen, 
überreicht werden. Ali Sieck-
mann und Michael Schönhoff 
hatten bei ihrem Konzert, das 
sie gemeinsam mit dem Vokal-

ensemble Chorrekt gegeben 
hatten, um eine Spende für das 
Musikschulfest am 10. Mai ge-
beten. Von den Besucherin-
nen und Besuchern in der voll 
besetzten Ehemaligen Kirche 
konnten so 1.850 Euro gesam-
melt werden. � o

Markus Müller (Chorrekt), Ali Sieckmann, Christoph Florian-Elixmann 
und Michael Schönhoff bei der Spendenübergabe
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Wir suchen zu sofort eine

Heilpädagogische  
Fachkraft (m/w/d) 

unbefristet mit einer Wochenarbeitszeit von 18,0 Stunden.
Die Vergütung der Stelle erfolgt nach AVO/TVöD.
Weitere Infos auf der Homepage der Kindertagesstätte
St. Josef, Hasbergen: www.kitas-st-elisabeth-os.de
Bei Interesse senden Sie bitte Ihre Bewerbung an die 
Kath. Kindertagesstätte St. Josef
z. Hd. Frau Christiane Brüggen · Kolpingstr. 3 · 49205 Hasbergen
oder per E-Mail an: kita-st.josef-hasbergen@kita-bistum-os.de

Kath. Kindertagesstätte 
St. Josef Hasbergen 
 
Wir suchen zu sofort eine 
 
Pädagogische Fachkraft (m/w/d)  
als Elternzeitvertretung in der Krippe. 
  
Die Stelle ist zunächst befristet bis zum 31.07.2024. 
Die Wochenarbeitszeit beträgt 39 Stunden. 
Die Vergütung erfolgt nach AVO/TVöD. 
 
Weitere Infos auf der Homepage der Pfarrei  
St. Elisabeth Osnabrück (www.st-elisabeth-osnabrueck.de)  
 
Bei Interesse senden Sie bitte Ihre Bewerbung  
an die Kath. Kindertagesstätte St. Josef, 
z. Hd. Frau Christiane Brüggen, Kolpingstr. 3, 49205 Hasbergen  
oder per E-Mail an: kita-st.josef-hasbergen@kita-bistum-os.de 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

Möchten Sie den öffentlichen Verkehrsraum aktiv 
mitgestalten?   Sind Ihnen die Vorteile einer Beschäftigung im 
öffentlichen Dienst wichtig? Dann freuen wir uns auf Ihre 
Bewerbung 
Im regionalen Geschäftsbereich Osnabrück ist folgende 
Stelle zu besetzen: 

Straßenwärter (w/m/d) in Bad Iburg 
(EG 5 oder 6 TV-L) alternativ 
 
Beschäftigter (w/m/d) im 
Straßenbetriebsdienst in Bad Iburg 
(EG 4 TV-L) 
 
 Die vollständigen Ausschreibungstexte sowie weitere  

interessante Ausschreibungen finden Sie auf  
www.strassenbau.niedersachsen.de/Karriere 
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Neue Gesichter beim  
Unternehmerfrühstück
Vier jüngst hinzugekommene Mitglieder des UVH  
stellten sich vor
Das Interesse am jährlichen Un-
ternehmerfrühstück im Res-
taurant zum Forellental scheint 
stetig größer zu werden. Wa-
ren 2024 gut 50 Mitglieder des 
Unternehmerverbands Hagen 
(UHV) dabei, nutzten in diesem 
Jahr gleich 60 die Gelegenheit, 
sich in geselliger Runde mit an-
deren Unternehmerinnen und 
Unternehmern auszutauschen. 
Auch vier neuen Verbandsmit-
glieder stellten sich vor.
Die Vorsitzende Astrid Herken-
hoff fasste sich ihren einleiten-
den Worten kurz und überließ 
dann ihrer Stellvertreterin Ri-
carda Ehrenbink die Begrüßung 
und Vorstellung der Gäste. 

Mit dabei waren neben Un-
ternehmern die Hagener Bür-
germeisterin Christine Möller, 
Gemeindekämmerin Pamela 
Westerbusch sowie IHK-Ge-
schäftsführer Marco Graf und 
Andrea Frosch von der WIGOS.
Damit auch diejenigen ins Ge-
spräch kommen, die sich bisher 
nicht kennen, reaktivierte An-
nika Berelsmann, Geschäftsfüh-
rerin des UVH, das Tischnum-
mern-Ziehen. Jeder Gast nahm 
so an einem ihm zufällig zuge-
ordneten Tisch Platz. Namens-
schilder erleichterten die Kom-
munikation. 
Um den Austausch unterein-
ander noch stärker anzukur-

beln und es neuen Mitgliedern 
einfacher zu machen, im Ver-
band Fuß zu fassen, erhielten 
neue Unternehmen erstmals 
die Möglichkeit, sich beim Un-
ternehmerfrühstück vorzustel-
len. Vier Unternehmen nutzten 
diese Chance. Dennis Schlinge 
und Philipp Hock präsentierten 
ihre noch junge wisepex GmbH, 
die vor einem Jahr aus der Be-
gleitung von Projekten der Ten-
net entstanden ist. Die beiden 
Jungunternehmer sehen in der 
Baubranche den Bedarf nach 
Beratung zur digitalen Transfor-
mation, die sie anbieten.
Ebenfalls mit im Boot ist nun 
der Jugendhof Obermeyer, der 
auf mittlerweile acht Standorte 
und 130 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter gewachsen ist. Das 
sagte Geschäftsführerin Lena 
Schuten, die beim Frühstück da-
bei war. 
Auch Edmond Racaj von Grüner 
Daumen Landschaft & Garten 
konnte über Erfolge seines Un-
ternehmens berichten, das in-
zwischen einen weiteren Stand-
ort in Bad Rothenfelde hat. Ne-
ben klassischem Garten- und 
Landschaftsbau bietet es auch 
kommunale Gartenarbeit an.
Die letzten Neuen im Bunde 
waren Tim Riesener und Thor-
ben Uhlenbrock von EVOLES. 
Bis vor drei Jahren war ihr Un-
ternehmen noch unter dem Na-
men SENERTEC bekannt. Doch 
weil die Angebote im Bereich 

der modernen Energiekonzepte 
erweitert wurden, hat es sich 
umbenannt. Riesener und Uh-
lenbrock haben die Unterneh-
mensführung von Frank Riese-
ner übernommen, der aber wei-
terhin mit an Bord bleibt.
Christine Möller warf noch aus 
Sicht der Gemeinde einen Blick 
auf die Hagener Unternehmer-
landschaft. Gewerbesteuer und 
Grundsteuer blieben weiterhin 
stabil, erklärte sie und verwies 
damit auf einen Ratsbeschluss, 
der vor wenigen Monaten ge-
fasst worden war. Auch auf die 
Leerstände im Hagener Orts-
kern ging sie ein. Hagen sei im 
Vergleich zu anderen Gemein-
den gut aufgestellt, so Möller, 
für aufgegebene Ladenlokale 
fänden sich schnell Nachfolger. 
So etwa im ehemaligen Sport-
Treff Kortlücke, wo inzwischen 
des Brautmoden-Geschäft 
Wolke Sieben eröffnet hat. Auch 
für das Restaurant Zeder gibt es 
eine Lösung. Dort eröffnet das 
Hagns. 
Zudem ging Möller auf die an-
stehenden Arbeiten auf dem 
Gibbenhoff ein. Nach der Hage-
ner Kirmes im Herbst wird er in 
verschiedenen Abschnitten sa-
niert und soll bis zur Kirmes im 
kommenden Jahr fertig sein. Für 
den Kirschblütenmarkt im kom-
menden Frühjahr muss indes 
das Konzept während der dann 
noch laufenden Arbeiten ange-
passt werden. � o

Die Hagener Bürgermeisterin Christine Möller thematisierte unter ande-
rem die sich rasch wieder füllenden Leerstände im Dorf.
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Tanz in den Mai  
im Feuerwehrhaus
Veranstaltung der Ortsfeuerwehr in der Niedermark  
war mal wieder ein Publikumsmagnet
Mit mehr als 1.000 Gäste war 
der Tanz in den Mai in Gellen-
beck wieder ein voller Erfolg. 
Die Freiwillige Feuerwehr Nie-
dermark wandelte für die Ver-
anstaltung ihr Feuerwehrhaus 
an der Görsmannstraße in eine 
Partyzone mit Festzelt und Bier-
wagen um. Vor allem jüngere 
Menschen nutzten die Gelegen-

heit, um bei Musik und Cocktails 
Spaß zu haben.
Er wäre in diesem Jahr eigent-
lich gern selbst Gast beim Tanz 
in den Mai, sagte ein Feuer-
wehrmann schmunzelnd. Aber 
es nützte ja nichts. Die Feuer-
wehr in der Niedermark war wie 
immer Veranstalter der Party. 
Und so hatten ihre Mitglieder 
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 Reinigungs-
 kraft  w/m/d
Teilzeit (15 Stunden/Woche), unbefristet,  
sozialversicherungspflichtig

Haus Ohrbeck sucht zum 15.06.2025 eine Reinigungs-
kraft für das Hauswirtschaftsteam:
–  Frühschicht (Kernarbeitszeit 07:00–13:30 Uhr), 

Wochenenddienst alle 4 Wochen 
–  Vergütung nach AVO in Anlehnung an TVöD 

inklusive betrieblicher Altersvorsorge (KZVK) 
–  Zeitzuschläge für Feiertags- und Sonntagsarbeit 

nach AVO
–  Jahressonderzahlungen (November und Dezember)
– arbeitsfrei zwischen Weihnachten und Neujahr

Bewerbung bis 15.05.2025
bewerbung@haus-ohrbeck.de 
Rückfragen
Frau Oelgeschläger, Telefon 05401 336-43
Haus Ohrbeck
Am Boberg 10, 49124 Georgsmarienhütte 
www.haus-ohrbeck.de 

KOMM‘ ZU
MOGUNTIA:

BIST DU UNSER NEUER

GEWURZ FAN?
..

WIR SUCHEN DICH!

Fachkraft für Lebensmitteltechnik (m/w/d)
Produktionsmitarbeiter (m/w/d)
Maschinen- und Anlagenführer (m/w/d)
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alle Hände voll zu tun. Schon 
im Vorfeld hatten sie alles or-
ganisiert: das Zelt bestellt, den 
DJ Glitzi Palermo engagiert und 

überhaupt alles genau geplant. 
Unterstützung gab es von der 
Landjugend Sudenfeld, die für 
den Bierwagen zuständig war. 

Die Cocktailbar wiederum war 
ein Eigenbeitrag der Ortsfeu-
erwehr, und die gemischten 
Spirituosen waren schwer ge-
fragt. Besonders Tequila Sun-
rise und Wodka Sunrise seien 
begehrt, sagt Feuerwehrmann 
Kevin Schevemann, der seit ei-
nigen Jahren regelmäßig Bar-
keeper beim Tanz in den Mai ist.  
Die Gäste konnten den Abend 

sorglos genießen. Nach und 
nach füllte sich das Festzelt, und 
vor der Cocktailbar bildet sich 
eine lange Schlange. Als schließ-
lich der letzte Gast die Party 
verlassen hat, ist für die Frei-
willige Feuerwehr Niedermark 
der Abend noch lange nicht zu 
Ende. Sie hat bis in den frühen 
Morgen das meiste noch wieder 
abgeräumt.  � are o

Mit dem Tanz in den Mai wird das Gelände  
der Ortsfeuerwehr in der Niedermark  
einmal im Jahr zum Partygelände.

Im Zelt  
tanzten die 

Gäste zur 
Musik von  

DJ Glitzi  
Palermo.

Das Team von 
der Cocktailbar: 
Tequila Sunrise 
und Wodka  
Sunrise mussten 
sie besonders oft 
über die Theke 
reichen.
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Dr. Katharina Rey
Michael Jostwerth
Jutta Roggenkamp
Dr. Bogdana Bucur
Christoph Weisgerber
Johanna Thorwesten
Christian Schlüter

Wir als „die Hausärzte in Hagen“  
(ehemalige Praxis Dr. Cromme) suchen zur Verstärkung  
unseres Teams eine freundliche und hochmotivierte 

Medizinische Fachangestellte (m/w/d)
zum nächstmöglichen Zeitpunkt  
in Teilzeit oder Vollzeit.

Für nähere Informationen  
freuen wir uns über  
Ihre Kontaktaufnahme  
unter Tel. 05401/82500  
oder info@hausaerzte-hagenatw.de

Wir suchen Dich!

Kleeort 14 | 49124 Georgsmarienhütte
Telefon 05401 842730

www.elektro-sandkaemper.de
sandkaemper@osnanet.de

Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams 
zu sofort einen 

Elektroniker (m/w/d) 
Energie- und  
Gebäudetechnik

Werde Teil unseres Teams!

Weitere Infos unter:  
www.elektro-Sandkaemper.de
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Wie heizt Hagen  
in der Zukunft?
Kommunale Wärmeplanung der SWL nimmt Fahrt auf –  
Hagener Ergebnisse werden am 20. Mai vorgestellt 
Zwar hat die Diskussion um das 
Heizungsgesetz zuletzt etwas 
an Brisanz verloren.  Noch ist zu-
dem nicht bekannt, ob die neue 
Bundesregierung die aktuell 
geltenden Vorgaben zur Errei-
chung der Klimaneutralität im 
Wärmesektor bis zum Jahr 2045 
unverändert lassen wird. Doch 
dürften die Tage, in denen je-
des Haus seine eigene Gas- oder 
Ölheizung im Keller hat, auch in 
Hagen langsam gezählt sein.
Per Gesetz sind jedenfalls alle 
Kommunen verpflichtet, soge-
nannte Wärmepläne zu erstel-
len, aus denen die Bürgerinnen 
und Bürger ersehen können, ob 
in ihrer Straße ein Wärmenetz 
geplant ist oder sie sich um Al-
ternativen wie etwa eine Wär-
mepumpe kümmern sollten. 
Während größere Städte wie 
Osnabrück solche Pläne schon 
bis Ende 2026 vorlegen müs-
sen, haben kleinere Gemein-
den dafür zwei Jahre länger 

Zeit. Das hat die Gemeinde Ha-
gen jedoch ebenso wie das be-
nachbarte Hasbergen nicht da-
von abgehalten, sich rechtzei-
tig auf den Weg zu machen, um 
gemeinsam mit den weiteren 
westfälischen Gesellschafter-
kommunen die Stadtwerke Len-
gerich (SWL) mit der Erstellung 
einer zukunftsweisenden Wär-
meplanung zu beauftragen. 
Das im September 2023 unter 
der Federführung der SWL be-
gonnene Projekt, an dem die  
energiewirtschaftlichen Bera-
tungsbüros BET aus Aachen und 
greenventory aus Freiburg, mit-
gewirkt haben, wurde jetzt er-
folgreich abgeschlossen. „Wir 
wollten gemeinsam für die Bür-
ger in unseren Kommunen früh-
zeitig Klarheit schaffen, wie ihre 
Wärmeversorgung zukünftig 
gestaltet werden kann“, erläu-
terte Wilhelm Möhrke, Bürger-
meister der Stadt Lengerich und 
Aufsichtsratsvorsitzender der 

Stellten die Ergebnisse der kommunalen Wärmeplanung vor (v.l.): Dr. 
Tobias Lehberg (Bürgermeister Saerbeck), Stefan Streit (Bürgermeister 
Tecklenburg), Jörg Ottersbach (BET Consulting), Adrian Schäfer (Bürger-
meister Hasbergen), Christine Möller (Bürgermeisterin Hagen), Torsten 
Buller (Bürgermeister Ladbergen), Ralf Becker (Geschäftsführer SWL), 
Wilhelm Möhrke (Bürgermeister Lengerich), Arne Strietelmeier (Bürger-
meister Lienen), Ingo Leufke (Prokurist und Projektleiter SWL). 
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SWL, bei der Vorstellung der Er-
gebnisse das gemeinsame Ziel 
des interkommunalen Projekts. 
Ingo Leufke, Prokurist und Pro-
jektleiter der SWL, und Jörg Ot-
tersbach, Projektleiter bei der 
BET, erläuterten im Anschluss 
die einzelnen Analyseschritte 
der kommunalen Wärmepla-
nung. Diese umfasst eine sys-
tematische Analyse der beste-
henden Wärmeversorgung, die 
Identifikation von Einsparpo-
tenzialen sowie die Ableitung 
der zukünftigen Versorgungs-
konzepte für jeden einzelnen 
Straßenzug in den sieben betei-
ligten Kommunen.
Dazu wurde unter Einbindung 
der einzelnen Kommunalver-
waltungen, der verfügbaren 
Versorgungsdaten der SWL und 
öffentlich vorhandener Unterla-
gen über den Gebäudebestand 
und dessen energetischen Zu-
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Reparatur sämtl. Fabrikate, Pkw/Lkw u. Anhänger
Glas- und Rostschäden, elektr. Achsenvermessung

HU- und AU-Abnahme, Abschleppdienst
Effekt- und Designlackierung

Reparaturlackierung, Sonderlackierung

Wir suchen DICH!
Werde Teil unseres Teams als

Fahrzeuglackierer/in (m/w/d)
mit Berufserfahrung in Vollzeit

Deine Perspektive:
•  Übertarifliche Vergütung
•  Flexible Arbeitszeit
•  Weiterbildungsmöglichkeiten
•  Stellung hochwertiger Arbeitskleidung
Wir hoffen, dein Interesse geweckt zu haben  
und freuen uns auf deine Bewerbung.  
Bewirb dich ganz unkompliziert per Mail unter  
fissbeck@osnanet.de oder unter 05401/5855
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stand sowie derzeitige Hei-
zungsbestände, der zukünftige 
Wärmebedarf in den Kommu-
nen ermittelt.  
Im zweiten Schritt wurden die 
Verfügbarkeit und das Potential 
für erneuerbare Energien erho-
ben, die als Wärmequellen für 
mögliche Wärmenetze genutzt 
werden könnten, sowie alterna-
tiv die Errichtung von zentralen 
regenerativen Wärmequellen 
wie Erdwärme oder einer zen-
tralen Luft-Wärmepumpe be-
stimmt.   
Resultat war im abschließenden 
dritten Schritt die Identifikation 
von Gebieten, in denen die Er-
richtung von Wärmenetzen 
grundsätzlich in Frage kommt. 
Maßgebliches Kriterium war da-
bei, dass der Wärmepreis bei 
dieser Art der Versorgung nicht 
höher sein darf als bei einer in-
dividuellen Einzellösung durch 
den Kunden. Auf diese Weise 
konnten in den sieben Kommu-
nen elf Potential- und Prüfge-
biete identifiziert werden, die 
nun einer konkreten Machbar-
keitsstudie unterzogen werden. 
Am Ende erfolgt eine Befragung 
der Bürger, ob diese sich zu den 
ermittelten Preisen an das Wär-
menetz anschließen wollen, 
wobei das Erreichen einer vorab 
definierten Anschlussquote 
letztlich  Voraussetzung für ei-
nen Baubeschluss ist.  
Für die Gebäude, die außerhalb 
dieser Potential- oder Prüfge-
biete liegen, können die Eigen-
tümer bereits jetzt davon aus-
gehen, dass sie sich bei der Ab-
lösung ihrer Gasheizung um 
eine individuelle Alternative 
kümmern müssen, sei es zum 
Beispiel die Installation einer 
Luft-Wärme-Pumpe, eine Sole-
Wasserwärmepumpe oder eine 
Holz-Pellet-Heizung.
„Die Potential- und Prüfgebiete 
für Wärmenetze decken in den 
sieben Kommunen insgesamt 
einen Anteil von 14 Prozent des 
zukünftigen Wärmebedarfs ab, 
allerdings mit unterschiedli-
chen Potentialen in den einzel-
nen Kommunen“, fasste Ingo 
Leufke die Ergebnisse der bishe-
rigen Analysen zusammen. Alle 
beteiligten Kommunen werden 
die Ergebnisse der kommuna-

len Wärmeplanung - inklusive 
der konkreten Benennung der 
Potentialgebiete – in Kürze öf-
fentlich vorstellen. In Hagen 
geschieht dies im Rahmen der 
nächsten Sitzung des Klima-, 
Umwelt- und Naturschutzaus-
schusses, die am Dienstag, 20. 
Mai, 18 Uhr, im Sitzungssaal des 
Rathauses stattfindet und zu 
der alle interessierten  Bürger 
eingeladen sind. 
Hagens Bürgermeisterin Chris-
tine Möller zeigte sich erfreut 
über das  gemeinsam erreichte 
Ergebnis und stellte verbunden 
mit einem Dank an die SWL noch 
einmal den Erfolg dieser inter-
kommunalen Zusammenarbeit 
heraus. „Wir sind in Niedersach-
sen und Nordrhein-Westfalen 
unter den ersten Kommunen, 
die eine kommunale Wärmepla-
nung vorlegen können und so-
mit eine frühe Orientierung für 
unsere Bürger bieten.“
SWL-Geschäftsführer Ralf Be-
cker unterstrich, dass mit der 
vorliegenden Wärmeplanung 
Klarheit über die zukünftigen 
Strukturen der Wärmeversor-
gung im Versorgungsgebiet 
der SWL geschaffen werde. Die 
Stromnetze bildeten das Rück-
grat der zukünftigen Wärme-
versorgung und würden daher 
bereits jetzt in allen Kommunen 
bis einschließlich 2027 mit ei-
nem Investitionsprogramm von 
25 Millionen Euro ertüchtigt.  
Auch für die entstehenden Wär-
menetze stehe die SWL als Part-
ner der Kommunen bereit.
Wie geht es weiter? Nach der 
öffentlichen Vorstellung der 
Ergebnisse, die anschließend 
auch im Internet einsehbar sind, 
können die Bürger dazu Stel-
lungnahmen abgeben, die – 
falls erforderlich – in die finale 
Planung einfließen. Die formelle 
Verabschiedung der kommuna-
len Wärmeplanung soll im Ha-
gener Gemeinderat nach Mög-
lichkeit noch in diesem Jahr 
erfolgen. Bei erfolgreich verlau-
fenen  Machbarkeitsstudien ist 
mit den ersten Baubeschlüssen 
für Wärmenetze Ende 2026/An-
fang 2027 zu rechnen, der tat-
sächliche Ausbau könnte dann 
ab Ende 2028 beginnen. �mmo o

Blick hinter die Kulissen  
des Schützenwesens
Schützenverein Natrup-Hagen veranstaltet einen Tag 
der offenen Tür mit Flohmarkt
Der Schützenverein Natrup-Ha-
gen veranstaltet am 25. Mai ei-
nen Tag der offenen Tür im Bür-
gerhaus Natrup-Hagen (Theo-
dor-Heuss-Straße 19). Ab 10 
Uhr stehen die Mitglieder des 
Vereins für Jedermann bereit. 

Um 10:30 Uhr beginnt der Floh-
markt. 
Alle, die gerne einen Stand im 
Bürgerhaus betreiben möchten, 
können sich mit Hartmut Tost 
unter Tel. 05405/7776 oder per 
E-Mail an info@sv-natrup-ha-

gen.de in Verbindung setzen. Es 
werden keine Händler, sondern 
nur Privatverkäufer zugelassen. 
In den Vereinsräumen auf den 
Schießstand im Bürgerhaus 
können sich alle Bürger/-innen 
in gemütlicher Runde über die 
sportlichen und gesellschaftli-
chen Aktivitäten unseres Verei-
nes informieren. Um Sportinte-
ressierten unsere Disziplinen zu 
zeigen kann unter fachkundiger 
Anleitung geschossen werden. 
Vielleicht merkt der eine oder 
andere, das Sportschießen ge-
nau sein Hobby sein könnte. Es 
schult die Konzentration und 
macht darüber hinaus einfach 
auch Spaß. Versuchen Sie es 
doch auch einmal. Kinder kön-
nen sich beim Lichtpunkschie-
ßen betätigen oder ihre Treffsi-
cherheit beim Blasrohrschießen 

ausprobieren. Natürlich bleibt 
es nicht bei der reinen sport-
lichen Betätigung. Auch für 
„Speiß und Trank“ ist gesorgt. 
Die Wurstbude und zusätzlich 
eine Cafeteria mit selbstge-
machten Kuchen kann zu jeder 
Zeit in Anspruch genommen 
werden. Somit gibt es genü-
gend Möglichkeiten für schöne 
Gespräche.
Unser Verein und die vie-
len Schützenvereine in ganz 
Deutschland sind eine wichtige 
Größe vor Ort und leisten He-
rausragendes. Sportliche Akti-
vitäten und gesellschaftlicher 
Einsatz gehen bei uns Hand in 
Hand. Das werden wir auch in 
diesem Jahr mit Freude nach 
außen tragen. � o
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Auf Wiedersehen!
Wir schließen unsere Apotheke  
schweren Herzens zu Ende Mai.

Wir sagen DANKE für 68 Jahre Treue  
über drei Generationen hinweg!  

Dies gilt vor allem unseren Kundinnen und Kunden,  
Mitarbeitenden, Arztpraxen sowie Lieferanten!

Apotheker Jan Dirk Hoss e.K.
Dorfstraße 9, 49170 Hagen a.T.W.
Telefon (05401)897026 
www.martinus-apotheke-hoss.de

WICHTIG: Alle Rezeptbestellungen und  
weiteren Medikamente auf Bestellung sind,  

sofern bis Ende Mai verfügbar, weiterhin erhältlich!

ENDSPURT – DAS LAGER  
WIRD AUFGERÄUMT!

20% Rabatt  
auf alle Lagerwaren*

* Solange der Vorrat reicht. Verschreibungspflichtige  
Medikamente vom Rabatt ausgenommen.

 

HU und AU täglich  
für € 159,–
E-Fahrzeuge € 107,40 

Autohaus Timpe GmbH | Bielefelder Straße 10 | 49186 Bad Iburg  
Telefon 05403 72490-0 | www.autohaus-timpe.de

JETZT ANMELDUNG  

ONLINE MÖGLICH!

Martinus-Apotheke 
schließt Ende Mai 
Versorgung wird bis dahin in vollem Umfang  
aufrechterhalten
Nach drei Generationen und 67 
Jahren schließt die Martinus-
Apotheke ihre Türen. „Es war 
keine leichte Entscheidung“, 
sagt Jan Dirk Hoss, Apotheker 
und Inhaber in dritter Genera-
tion. „Aber die Gemengelage ist 
einfach schwierig.“ Hoss spricht 
offen über die Gründe: Der 
wachsende Online-Handel mit 
Medikamenten, der anhaltende 
Fachkräftemangel und ein bü-
rokratischer Apparat, der aus 
Sicht vieler Apotheker zuneh-
mend ausufert. „Man kämpft an 
so vielen Fronten gleichzeitig“, 
sagt er.
Dabei sei die Bedeutung der 
Apotheken für das Gesund-
heitssystem kaum zu überschät-
zen. „Wir sind oft die erste An-
laufstelle – unkompliziert, ohne 
Termin, ohne Wartezeit. Ge-
rade in der Pandemie hat sich 
gezeigt, wie unverzichtbar wir 
als niedrigschwellige Gesund-
heitsberater sind“, betont Hoss. 
Zwar könne eine Apotheke kei-
nen Arzt ersetzen, doch sie ent-
laste die Praxen spürbar – sei es 
durch Ersteinschätzungen, Be-
ratung bei Nebenwirkungen 
oder schlicht durch die Versor-
gung mit dringend benötigten 
Medikamenten. Die Zahlen un-
termauern seine Einschätzung: 
Deutschland liegt inzwischen 
bei der Apothekendichte pro 
100.000 Einwohner unter dem 
EU-Durchschnitt. 

Die Martinus-Apotheke wurde 
1957 gegründet und hat Ge-
nerationen von Hagenerinnen 
und Hagenern versorgt. Hoss, 
der den Betrieb 2015 von sei-
nem Vater übernommen hatte, 
blickt mit Dankbarkeit zurück: 
„Ich bin sehr dankbar für die 
partnerschaftliche Zusammen-
arbeit mit den Ärztinnen und 
Ärzten, den Kolleginnen und 
Kollegen in den anderen Apo-
theken, meinen Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern – und na-
türlich für das Vertrauen unse-
rer Kundschaft über all die Jahre 
hinweg.“
Rezepte können noch bis zum 
letzten Öffnungstag Ende Mai 
eingereicht werden. Für die zen-
trale Versorgung sieht Hoss Ha-
gen, mit der Niedermark-Apot-
heken und Nibelungen Apo-
theke, weiterhin gut aufgestellt. 
„Ich hoffe sehr, dass die Men-
schen vor Ort diese Apotheken 
weiter unterstützen – damit sie 
bleiben können, was sie sind: le-
benswichtige Versorger im Nah-
bereich.“
Für ihn persönlich endet die 
Geschichte der Martinus-Apot-
heke zwar – doch als Apothe-
ker bleibt Jan Dirk Hoss aktiv. Er 
befinde sich in aussichtsreichen 
Gesprächen über eine neue Tä-
tigkeit. Auch seine Verbunden-
heit zur Region bleibt bestehen: 
„Ich bleibe in Hagen wohnen. Es 
ist einfach mein Zuhause.“� o

Eine Ära endet in der Dorfstraße: Jan Dirk Hoss schließt die Martinus 
Apotheke
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Jahreshauptversammlung 
Förderverein Grundschule
Der Förderverein der Grund-
schule St. Martin trifft sich am 
Donnerstag, 15. Mai, um 18 Uhr 
zu seiner Jahreshauptversamm-
lung. Unter anderem geht es 

um die Beschlussfassung zu An-
trägen von Mitgliedern und Vor-
stand. Sitzungsort ist das Leh-
rerzimmer der Grundschule. � o
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Versteigerung 24.5.25 11.00 Uhr 
 

ca. 430 Positionen – WER BIETET MEHR? 
Auflösung Tischlerei - Werkzeug, Holzbearbeitungs-
maschinen z. B. CNC, Sägen, Drehmaschinen,  
Inventar einer Pizzeria – hochwertige Gastro 
Einrichtung – Küche, Gerätschaften, Klavierflügel 
 

Stapler, Hubgeräte, Bagger, Baggerschaufeln, Garten-
geräte, PKWs, Sprinter, Anhänger, Wohnwagen uvm. 
 

Wo: 49328 Melle, Meller Straße 130 

Besichtigung:    Do, 22.05.25 14.00 - 18.00 Uhr 
                           Fr, 23.05.25 14.00 - 18.00 Uhr 
                           Sa, 24.05.25  9.00 - 10.30 Uhr 
  
 

Info´s + Katalog www.abromeit-auktionen.de 
Es lohnt sich, schauen Sie vorbei!    Live ist Live!!! 

 

 

 

 

Bitte veröffentlichen Sie in der nächsten Ausgabe des 
Hagener Marktboten folgende private Kleinanzeige:

Name, Vorname 

Straße, PLZ/Ort

Telefon

Kreditinstitut  IBAN

Datum, Unterschrift

BESTELLSCHEIN – oder bequem online unter www.osning-medien.de

Bitte tragen Sie Ihren gewünschten Text in  
Druckbuchstaben ein. Für Buchstaben, Zeichen,  
Zahlen und Wortzwischenräume jeweils ein Kästchen.

Annahmestellen:  Gärtnerei Engelmeyer, Schopmeyer straße 5 · Dufte Blüte, Natruper Straße 74
Per Post: Hagener Marktbote, Siebenbachstraße 3, 49124 Georgsmarienhütte 
Per E-Mail:  anzeigen@osning-medien.de   Online-Formular:  www.osning-medien.de ➝ Anzeigen

Bitte schalten Sie diese Anzeige mit jeweils neuer Berechnung auch im  N blick-punkt Georgsmarienhütte   N Stadtgespräch Bad Iburg
Gläubiger-Identifikations-Nr. 
DE88 ZZZ0 0002 2839 96
Hiermit ermächtige ich Sie, den Forde-
rungsbetrag zu Lasten des Kontos mittels 
SEPA-Lastschrift einzuziehen.

Zuschriften unter Chiffre
N ja   N nein
Bei Chiffre-Anzeigen werden eingehende 
Zuschriften sieben Tage nach der zuletzt  
erschienenen Ausgabe im ver schlossenen 
Umschlag per Post zugeschickt (individuelle 
Absprachen sind möglich).

Grundpreis inkl. MwSt. 12,00 €
Chiffregebühr 4,00 €
 Summe:

Buchung über die  
Webseite: 1 € günstiger!

Antworten auf Chiffre-Anzeigen senden Sie bitte  
mit Angabe der Chiffre-Nummer an  
Hagener Marktbote  
Siebenbachstraße 3, 49124 Georgsmarienhütte  
oder per E-Mail an info@osning-medien.de

Kleinanzeigen im Hagener Marktboten:  

Kleiner Preis, große Wirkung!

MFA (Teil- oder Vollzeit) mit Röntgenschein für Praxisübernahme ei-
ner orthopädischen Praxis in Hagen a.T.W. gesucht. Bewerbung bit-
te an info@drsiemann.de

Nordsee/Carolinensiel: Top-Ferienhs.+Ferienwohnungen 1-6 
Pers., zentr., WLAN, Terr./Balk. Kinderhochstuhl/-reisebett, Hund erl., 
Tel. 05424/4407 o. 0170/8223730.

Gewerbliche Kleinanzeigen im Hagener Marktboten: Kleiner Preis, 
große Wirkung! 19,75 Euro zzgl. MwSt. (Bitte Adresse und komplette 
Bankverbindung nicht vergessen).

Sonnensegel von Soliday, Renson Lamellendächer u. Marken-
markisen vom Meisterbetrieb! Sieker Rolladen GmbH, Hagen a.T.W., 
d.fiegenbaum@sieker-rolladen.de, Tel. 05405/8083641.

Gartenarbeit, Rollrasenverlegung, Rasen vertikutieren, Gehweg-
reinigung, Pflaster- und Baggerarbeiten, Zaunbau. Werkzeuge vor-
handen + Entsorgung. Tel. 0157/32267552.

Fahrradträger für Anhängerkupplung zu verkaufen - Preis 60 Eu-
ro. Tel. 05401/31442.

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen, Tel. 03944/36160, www.
wm-aw.de, Fa.

Sie erreichen uns unter www.osning-medien.de.

Neue Gardinen? Wir bringen Ideen mit. Kostenlose Beratung bei 
Ihnen zu Hause. Rufen Sie uns an: Raumausstattung Haurenherm, 
Osnabrücker Str. 33f, Hagen, Tel. 05401/90180.

Suche Whg. in Hagen-Obermark, 2–3 Zi. mit Balkon/Garten. 35, w, 
aus Hagen, berufstätig bei Dieckmann in Osnabrück. Wegen Eigen-
bedarf gekündigt. Tel. 0170/4957747. 

Besuchen Sie unser tolles Matratzen-Studio. Da müssen Sie mal 
Probe liegen! Betten Sieckmann, Dorfstraße 5, Hagen a.T.W., Tel. 
05401/9479.

Tischlerei Kull – wir übernehmen auch Kleinaufträge: Innenausbau, 
Möbelbau, Fenster, Treppen, Türen. Up de Heuchte 18, Bad Laer-, 
Mobil 0174/9212519.

Einfamilienhaus oder Reihenhaus von privat gesucht, auch reno-
vierungsbedürftig. Tel. 0541/50799258.

Drei starke Zeitungen, die Sie nutzen sollten: Hagener Marktbote 
und Stadtgespräch Bad Iburg mit je 10.000 Exemplaren, sowie blick-
punkt Georgsmarienhütte mit 17.000 Exemplaren, Tel. 05401/837370.

Privatperson sucht Mehrfamilienhaus zur Kapitalanlage in Osna-
brück und Landkreis, svenkersten@hotmail.com, Tel. 0176/32694993.



26  |  Hagener Marktbote

SIEMON GmbH
In den Rietbroken 28 • 49525 LENGERICH

Tel.: 05481 9459-0

Wir sind IHR starker Partner:

Service vom Feinsten!

www.kluso-moebelgalerie.de

Wir brauchen Platz für‘n
Frühjahrsputz:

Kommode   ab        99 €
Schränke   ab    499 €
 Schlafzimmer  ab 1.199 €
 Boxspringbetten  ab 1.699 €

Nur im Mai - nur solange der  Vorrat reicht!

Der Mai 

ist gekommen -

die Preise sind gesunken:  

25 %
Rabatt

auf alle Möbel in der

Ausstellung!*

www.kluso-moebelgalerie.de

KLUSO Möbelgalerie | Daniel Sommer-Vormfenne
Höhenweg 22e 49170 Hagen a.T.W.  Telefon: 0 54 01 / 99 500
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Wir brauchen Platz für‘n
Frühjahrsputz:

Kommode   ab        99 €
Schränke   ab    499 €
 Schlafzimmer Schlafzimmer   Schlafzimmer   Schlafzimmer ab 1.199 €
 Boxspringbetten Boxspringbetten  ab 1.699 €

Nur im Mai - nur solange der  Vorrat reicht!D
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MAI-AKTION!MAI-AKTION!MAI-AKTION!
Der Mai 

ist gekommen -

die Preise sind gesunken:  

25 %
Rabatt

auf alle Möbel in der

Ausstellung!*

      www.kreuter-tankanlagenbau.de
Lübecker Str. 8 · 49124 GMH · Tel. 05401 / 8596-0

 Reinigung  Ausbau  Stilllegung  
    Modernisierung  Neuanlagen  
      Behebung von Mängeln n. TÜV-Abnahme

  Ihr zugelassener Fachbetrieb  
nach Wasserrecht mit Gütezeichen

Ihr Spezialist für  
           Ihren Heizöltank

Mit uns erfolgreich vermarkten!
• Erstkontakt unverbindlich
• Diskrete Abwicklung möglich
• Zuverlässig und professionell

www.wermes.de 

Ust.-ID.Nr.:DE 61 266 614 940 771 224 300  ●  BIC Nr. : GENO DEF1 MEP  ●  Steuer-Nr.:61/203/15121 

Wermes Immobilien 
GmbH & Co. KG 

Charlottenburger Ring 20, 49186 Bad Iburg 
 Telefon: 05403-795579 
Telefax: 05403-794401 

Bad Iburg, 27. November 2013 

Für vorgemerkte Kunden ständig auf der 
Suche nach Immobilien im südl. Landkreis. 

Wir wünschen Ihnen 
       schöne Feiertage!!

CChhaarrllootttteennbbuurrggeerr  RRiinngg  2200,,  
4499118866  BBaadd  IIbbuurrgg  

TTeell::  0055440033  ––  7799  5555  7799  ooddeerr  
wwwwww..wweerrmmeess..ddee  

IIhhrr  AAnnsspprreecchhppaarrttnneerr::  HHuubbeerrtt  EEnnggeellmmeeyyeerr 

Rechnung an: 

Wermes Immobilien GmbH & Co .KG 
Nordring 12 
49733 Haren 

Emsländische Volksbank - Konto Nr. 77 122 43 00 - BLZ: 266 614 94 

Wermes Immobilien GmbH & Co. KG
info@wermes.de · Telefon 05403/795579

Dieser Ausgabe des 
Hagener Marktboten 
(eventuell auch nur teilweise)

liegen Prospekte  
folgender Firmen bei:
•  SB Draba Möbelhalle 

GmbH  
Georgsmarienhütte

BITTE BEACHTEN SIE:

4040

Gärtner macht Ihren Garten 
frühlingsfit. Wir bieten u.a. 
auch jegliche Gartenarbeit an: 
Neugestaltung, Rollrasen, Pflas-
terarbeiten, jegliche Schnitte 
u.v.m. Tel. 0176/52280319.

Lernerfolg ist cool! Qualif. Ein-
zelunterricht! Sprachen, Mathe 
der Schulform u. Klassenstufe 
entspr., Prüfungsvorbereitung! 
Berücksicht. von LRS u. Dyskal-
kulie! Tel. 05405/7969.

Ich suche für meine Mutter 
(94) eine Putzhilfe. Ca. 1–2 Stun-
den die Woche. Es handelt sich 
um eine kleine Wohnung von 
ca. 37 qm in Holzhausen. Tel 
.0176/23495809.

Nachhilfe Hagen a.T.W. 
Mühlentor-Kolleg, Natruper  
Straße 17, 49170 Hagen a.T.W.,  
Telefon 05401/8317383,  
www.muehlentor-kolleg.de.

Ihr Dachdecker und Bau­
klempner in hiesiger Regi-
on. Daniel Mora, Schulstr. 9, 
Hasbergen, Telefon 05405/ 
6080776 oder 0160/7884869,  
mora-bedachungen@gmx.de.

Gibt’s was Neues? Dann mel-
den Sie sich bei uns! Denn Sie 
wissen doch: Was nicht im Ha-
gener Marktboten steht, ist ei-
gentlich auch nicht passiert. 
Tel. 05401/837370 oder E-Mail:  
presse@osning-medien.de.

Klavierstimmung, Repara­
turen, Verkauf und Begutach-
tungen, Klavier-Dauervermie-
tung für 40 € im Monat. Ste-
fan Peters, Tel. 05426/3442,  
www.klavier-peters.de.

Wir waschen Ihre Betten kom-
plett mit Inlett jeden Tag. Bet-
ten Sieckmann, Dorfstraße 5, 
49170 Hagen, Tel. 05401/9479.

Faltstores oder Vario-Rollos, 
z. B. für Bad und Küche – kosten-
lose Beratung bei Ihnen zu Hau-
se – Raumausstattung Hauren-
herm, Osnabrücker Straße 33f, 
Hagen, Tel. 05401/90180.

Mehrfamilienhaus (5 WE) in 
GMH von privat zu verkaufen. BJ 
1962 (Erweitert/Fertigstellung 
2022). Auch Teil-Verkauf mög-
lich! Info/Bewerbungen: Tel. 
0172/8726403.

Hagener Marktbote: Damit 
Sie wissen, was in Ihrem Ort ge-
schieht!

der-preiswerte-gaertner.de 
- Ihr Gartenprofi. Gartenpfle-
ge, Hecken-, Gehölzschnitt, ver-
wild. Gärten, mähen, Grünabfal-
lents., preiswert-schnell-profes-
sionell. Tel. 05401/346316.

Krankenschw. (43), Tischler 
(49), m. Kind (1) su. HS/Whg, m. 
Garten. Wir sind familiär, zu-
verlässig, handwerklich be-
gabt u. finanz.abgesichert. Tel. 
0178/5637649. 

Carports und Terrassenüber­
dachungen aus Aluminium, zur 
Selbstmontage mit Montagean-
leitung, zu günstigen Preisen. 
Infos unter Tel. 0162/9119007. 

Private Kleinanzeigen im Ha-
gener Marktboten: Kleiner Preis, 
große Wirkung! Bis zu 160 Zei-
chen für nur 11 Euro. (Bitte Ad-
resse und komplette Bankver-
bindung nicht vergessen).

Wohnung zum Kauf von privat 
gesucht. Tel. 0157/92396626.

Malerbetrieb Uwe Nölker, Lin-
denbreede 52, GMHütte, Ma-
ler- und Lackierarbeiten, Tape-
zierarbeiten, Spachteltechnik, 
Wärmedämmung, Fassadenge-
staltung, Bodenverlegung, In-
nenarbeiten Tel. 05401/838844, 
uwenoelker@t-online.de 

Pflegeteam Wendland. Amb. 
Kranken- u. Altenpflege. Wir 
pflegen mehr als gute Kontakte. 
Rosenstraße 9, Hagen a.T.W., Te-
lefon 05405/98503.

Insektenschutz oder Pollen­
schutz?! – für Fenster, Türen 
oder Lichtschächte – kostenlo-
se Beratung bei Ihnen zu Hause. 
Raumausstattung Haurenherm. 
Osnabrücker Str. 33f, Hagen, Tel. 
05401/90180.

Moderne DG, 3,5 ZKB, WC, Log-
gia, ca. 98 qm, teilmöbliert incl. 
hochwertiger EBK, Waschm., 
Trockner, Keller, Garage zum 
1.8., KM 750 Euro+NK. Tel. 
01520/8890356.

Der Hagener Marktbote sucht 
Verteiler (m/w/d): Du möchtest 
etwas dazuverdienen? Du bist 
verlässlich? Dann werde Teil un-
seres Teams! Wir suchen Vertei-
ler für folgende Gebiete: Hagen 
Landtour und Hasbergen. Tel. 
05401/837370 oder E-Mail an  
info@osning-medien.de.
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Hamburger & Co.Hamburger & Co.
IMBISS · SCHNELLRESTAURANT · CAFÉ BAR

lecker to go!lecker to go!

Aus gesundheitlichen Gründen sind wir ab sofort  
FREITAGS, SAMSTAGS und SONNTAGS  

zu den gewohnten Öffnungszeiten für Sie da!

Mediterranes 
Lebensgefühl, 
modern interpretiert

49479 Ibbenbüren-Laggenbeck
im Gewerbegebiet „Auf der Lau“
Fuggerstraße 7  | 05451 9914-0
info@kuemper.de

Beste Küchen!
Zu besten Preisen!

49479 Ibbenbüren-Laggenbec
im Gewerbegebiet „Auf der La
Fuggerstraße 7 · Telefon 05451
info@kuemper.de · www.kuemp

Be50 JAHRE

Neueröffnung unseres Studios am 8./9. März 2024Neueröffnung unseres Studios am 8./9. März 2024
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GEWINNSPIELGEWINNSPIEL
1. Preis1. Preis
ist einist ein

Thermomix TM6Thermomix TM6

2. Preis2. Preis
Berghoff TopfsetBerghoff Topfset

3. Preis3. Preis
Miele PizzasteinMiele Pizzastein

50 JAHRE
ÜBER

VW Polo 1,0 Trendline Sport
EZ: 06/2021, 80 PS Benziner, Laufleistung 32.000 km, Vorbesitzer 1. Hand,  
rot, Stoff anthrazit, 5-Türer, 17“ LM-Räder, H&R Tieferlegung, Klimaanlage, 

Sitzheizung Fahrer-/Beifahrer, Radio DAB+, Freisprecheinrichtung  
Bluetooth, USB-Schnittstelle, Touchscreen Display, u.v.m.

13.990,– € inkl. 19% MwSt

Inh. Oliver Schiotka | Osnabrücker Straße 28 | Hagen a.T.W. 
Telefon (0 54 01) 98 02 30 | info@auto-schiotka.de

ANGEBOTSPREIS: 

 

Hausanschrift:                                   Steuernummer:                          Bankverbindung:                                         e-post: 

Osnabrücker Straße 28                    65/140/13922                              Volksbank GHB                                            auto.schiotka@osnanet.de 

49170 Hagen a. t. W.                                                    
                           IBAN: DE51265659284806914001           Telefon: 05401-980230  

Inhaber:                                              USt-IDNr.:                                    BIC   : GENODEF1HGM                                Telefax: 05401-980231 

Oliver Schiotka                                  DE263184312          

 
 
 
 

 

 
 
 
VW Polo 1,0 Trendline-„Sport“ 
 
EZ: 06/2021 80 PS Benziner 

Laufleistung 32.000 KM 

Vorbesitzer 1. Hand 
Rot  Stoff anthrazit 

5-türer, 17“ LM-Räder, H&R Tieferlegung, 

Klimaanlage, Sitzheizung Fahrer-/Beifahrer, 

Radio DAB+, Freisprecheinrichtung Bluetooth, 

USB-Schnittstelle, Touchscreen Display, u. v. m. 

 
Angebotspreis: 13.9990,00€ inkl. 19% MwSt 

Gärtnermeister hat noch Ter-
mine frei! Bepflanzung u. Pflege 
von Gehölzen, Bäumen, Hecken 
u. Stauden. Gestaltung von pfle-
geleichten Gartenanlagen. Tel. 
01577/4388222.

Heizkosten mit Gardinen 
sparen! Thermo-Vorhänge für 
Haustüren und als Raumtrenner 
– Kostenlose Beratung bei Ih-
nen zu Hause. Raumausstattung 
Haurenherm. Tel. 05401/90180.

Gute Fee für Reinigungsarbei-
ten im 2-Pers.-Haushalt auf dem 
Land gesucht. PKW erforderlich. 
2x3 Std/Mon. Stundenlohn n. 
Vereinbarung. kirschebirneap-
fel@gmail.com

Fliesen Sühlmann: Ob Neubau, 
Renovierung o. altersgerech-
ter Umbau. Wir mauern, verput-
zen u. verlegen Estrich – ein-
fach gut! Kostenl. Angebot: Tel. 
0172/5228537.

Mehrfamilienhaus in Osna­
brück und Umgebung von pri-
vat als Kapitalanlage gesucht. 
Tel. 0541/50798731.

Attraktive, sportliche 61-jähri-
ge Frührentnerin (Schwimmen, 
Yoga, E-Bike usw.) sucht Gleich-
gesinnten für gemeinsam Akti-
vitäten und evtl. mehr. Clodet-
te278@web.de

Gärtner mit langjähriger Er­
fahrung bietet jegliche Gar-
tenarbeit inklusive Entsor-
gung, Tel. 05401/4663400 o. 
0152/55861940.

Wir elektrisieren Zukunft. Ge-
meinsam stark in PV, Speicher, 
E-Mobilität und Elektrointallati-
on. Wir suchen dich. Ehrenbrink 
Elektro, Höhenweg 3, Hagen, 
Tel. 05401/ 896605.

Richtig werben leicht gemacht, 
mit einer Anzeige im Hagener 
Marktboten, Tel. 05401/837370 
oder anzeigen@osning-medien.
de.

Kita-Umzug  
der besonderen Art
Kleine Helfer fahren ihre Fahrzeuge selbst  
nach Gellenbeck
Ein ganz besonderer Umzug hat 
Ende April für strahlende Ge-
sichter bei den Kindern, Eltern 
und Erziehern der Kita Gold-
bachtal gesorgt. Die Mädchen 

und Jungen zogen nicht nur mit 
Sack und Pack in ihre neue Kin-
dertagesstätte in Gellenbeck 
an der Görsmannstraße um – 
sie übernahmen sogar selbst 

Umzug auf Bobby Cars: Die Kinder ziehen in ihre neue Kita in Gellenbeck.

GENAU HINGESCHAUT

Freiwillige Feuer-
wehr Niedermark

49170 Hagen a.T.W.

Die Auflösung der  
der letzten Ausgabe:

61

das Steuer ihrer Fahrzeuge! Mit 
Bobby Cars, Treckern und an-
deren Kinderfahrzeugen roll-
ten die kleinen Chauffeurinnen 
und Chauffeure die rund drei 
Kilometer lange Strecke von 
Hagen nach Gellenbeck. Unter 
den lachenden Blicken ihrer El-
tern meisterten sie die Tour wie 
echte Profis. Es war ein riesiger 
Spaß und ein unvergessliches 
Erlebnis für alle.
Seit Montag, dem 5. Ma, ist die 
neue Kta nun offiziell bezogen. 
Das moderne Gebäude bietet 
den Kindern viel Platz zum Spie-
len, Toben und Entdecken.� o
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Angebot bis 31.5.2025:Angebot bis 31.5.2025:

Geräucherter BauchGeräucherter Bauch 
im Stück / Scheiben 
 0,99€0,99€/100g
Frischer BauchFrischer Bauch  
im Stück /Scheiben 
 0,99€0,99€/100g

Solange der Vorrat reicht!
Alle Angaben ohne Gewähr.

Mittwoch = Mettwoch Mittwoch = Mettwoch 
10 Brötchen + 1 kg Mett  10 Brötchen + 1 kg Mett  10 €10 €
jeden Donnerstag jeden Donnerstag 
gebratene Frikadelle  gebratene Frikadelle  1,50 €1,50 €/St./St.
jeden Freitag jeden Freitag 
Fleischkäsebrötchen Fleischkäsebrötchen 3,90 €3,90 €

Minutenschnitzel  Minutenschnitzel  
& -steaks  1,49 €& -steaks  1,49 €/100 g

Kochschinken  2,49 €Kochschinken  2,49 €/100 g

Plogmann
Immer  
    gut beraten...  F
leischerei

Sandstraße 2 · Hagen a.T.W. · Telefon 05401/9338

Mettwurstschnecken Mettwurstschnecken 
 1,19 € 1,19 €/100 g

UNSERE ANGEBOTE
Do., 8.5., bis Sa., 10.5.2025Do., 8.5., bis Sa., 10.5.2025

Qualität und Frische aus eigener SchlachtungQualität und Frische aus eigener Schlachtung

36850                                                                     Höhenweg 1 · 49170 Hagen a.T.W.

                     Bensmann+Sohn 

Qualität-sch
a
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zertifiziertnach DINISO 9001

Eco Super-Heizöl • Schwefelarm-Heizöl

Heizöl

       Keine Anfahrtskosten!

 
        Vergleichen Sie. Es lohnt sich. 

Aus der Kanzlei  
auf die Chorbühne
Der Bad Iburger Rainer Preuß singt  
seit mehr als 20 Jahren in einem Chor
Wie kommt ein Rechtsanwalt 
und Steuerberater aus Bad Iburg 
dazu, in einem Chor für experi-
mentelle Musik zu singen? Rai-
ner Preuß, der Mitglied der Os-
nabrücker Vocalvielharmonie 
ist, erzählt, wie es dazu kam.
Wenn Rainer Preuß von seinen 
Erlebnissen bei der Vocalviel-
harmonie berichtet, gerät er ins 
Schwärmen. Viele unvergess-
liche Momente und Auftritte 
hatte er in mehr als 20 Jahren  in 
dem „etwas anderen Chor in Os-
nabrück“, wie das Ensemble sich 
selbst beschreibt. Da ist schnell 
zu merken, dass jemand mit Lei-
denschaft bei der Sache ist.
Im wahren Leben ist Rainer 
Preuß Rechtsanwalt und Steu-
erberater mit eigener Kanzlei in 
Bad Iburg. Doch gesungen hat 
er schon immer gern. Seine ers-
ten Erfahrungen sammelte er im 

Schulchor. Danach lag sein Ta-
lent erst einmal brach. 
Erst bei einer Wochenendfrei-
zeit, bei der auch musikalische 
Projekte angeboten wurden, 
entdeckte er es wieder. Seine 
Frau schenkte ihm daraufhin zu 
Weihnachten  zehn Gesangs-
stunden bei Elke Menzinger in 
Osnabrück. Sie veranstaltete re-
gelmäßig Hausmusikabende ih-
rer Gesangsschüler/Innen, bei 
denen Rainer Preuß auf  Holger 
Dolkemeyer, den Chorleiter der 
Vocalvielharmonie, traf.
Dolkemeyer begleitete die Ge-
sangsschülerinnen und Ge-
sangsschüler am Klavier. „Er hat 
sich vollkommen auf unsere Un-
zulänglichkeiten eingestellt und 
etwas langsamer oder schnel-
ler gespielt, wenn jemand nicht 
das richtige Tempo eingehal-
ten hat“, erinnert sich Preuß 

schmunzelnd. Die Begegnung 
hatte für den heute 65-Jähri-
gen nachhaltige Folgen. Denn 
so wurde Rainer Preuß in die Vo-
calvielharmonie geholt, einen 
der größten gemischten Chöre 
in Osnabrück. Dort singt er als 
Bariton im Bass 1, einer höhere 
Tonlage des Basses..
Der Chor hat seine Wurzeln in 
einem Ende der 1980er entstan-
denen Volkshochschulkurs in 
Osnabrück. Gegründet wurde 
er von Dirigent und Komponist 
Jan Marthe, der ihn 1993 an den 
heutigen Leiter übergab. Holger 
Dolkemeyer ist in der Region al-
les andere als ein Unbekannter. 
Unter anderem leitet der Profi-
musiker auch den Männerchor 
Hagen.
Die Vocalvielharmonie singt 
geistliche und weltliche Werke 
aus verschiedenen Epochen. Ei-
nen besonderen Hang hat das 
Ensemble zu Kompositionen, 
die traditionellen europäischen 
Chorgesang mit musikalischen 
Elementen verbinden. Dafür ar-
beitet der Chor aus engagierten 
Amateuren auch mit Solisten 
und Orchestern zusammen. 
Das Ensemble liebt das Beson-
dere. 2004 etwa brachte es das 
Yizkor Requiem zur europäi-
schen Erstaufführung. Als der 
amerikanische Komponist Tho-
mas Beveridge davon erfuhr, 
war er so begeistert, dass er 
zur Premiere nach Deutschland 
reiste. 
Gern erinnert sich Rainer Preuß 
an dieses Erlebnis. Ebenso be-
seelt ist er, wenn er von der 
deutschen Erstaufführung der 
„Celtic Mass for the Sea“ des ka-
nadischen Komponisten Scott 
Macmillan beim Venner Folk-
frühling erzählt. Auch in diesem 
Fall kam der Komponist einige 
Jahre später nach Deutschland, 
um die weiteren Aufführun-
gen seines Werkes durch die 
Vocalvielharmonie zu erleben. 
Ebenso schön waren aber auch 
die Konzerte mit Werken des ar-
gentinischen Tango-Komponis-
ten Martin Palmeri, zuletzt das 
„Gloria“.
„Diese Erlebnisse sind das, was 
ich an diesem Chor so mag“, 
sagt Rainer Preuß. Zu schätzen 
weiß er aber auch, dass er mit 
ganz anderen Menschen als in 
seinem Berufsleben zusammen-

kommt. Denn die Vocalvielhar-
monie besteht – passend zu 
ihrem Namen – aus einer Viel-
falt von Menschen mit den un-
terschiedlichsten Erfahrungen. 
„Ich finde es spannend, nach 
den Proben mit Psychologen 
oder Pflegern ins Gespräch zu 
kommen – einfach mal zu hö-
ren, was sich in ihrem Leben so 
ereignet“, sagt Preuß. 
Ihren nächsten Auftritt hat die 
Vocalvielharmonie am Sonntag. 
25. Mai, um 17 Uhr in der Lu-
therkirche Osnabrück. „Voices & 
Brass“ – Stimmen und Blasmu-
sik – lautet das Motto, wenn sie 
Werke unter anderem von John 
Rutter, Johannes Brahms und 
Felix Mendelssohn-Bartholdy 
singt. Karten gbt es unter ande-
rem bei Eventim und den Chor-
mitgliedern.
„Rutter kombiniert seine Kom-
positionen mit ganz überra-
schenden Elementen, das macht 
ihn so spannend“, sagt Rainer 
Preuß. So kommen romantische 
Harmonik mit Pop- und Filmmu-
sik zusammen. Da es in England 
viele Blasorchester gibt, baut er 
sie gern in seine Kompositio-
nen ein. Deshalb wird die Vocal-
vielharmonie von dem Bläser-
ensemble Complesso di Ottoni 
und Sierd Quaré an Orgel und 
Klavier begleitet.
Rainer Preuß freut sich auf den 
Auftritt. Nur einen Wermuts-
tropfen gibt es: am selben Wo-
chenende tritt Anna Depen-
busch in Wilhelmshaven auf, 
eine Musikerin, die er sehr 
schätzt. Doch hinfahren zu ih-
rem Konzert kann er nicht. Er 
gibt schließlich selbst eins. � o

Der Bad Iburger Rainer Preuß 
singt als Bariton im Bass 1 bei der 
Vocalvileharmonie.
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BLICK ZU DEN NACHBARN

Hallensturm der Landjugend
Nicht wie sonst zum Frühlings-
sturm, sondern zum Hallen-
sturm lädt die Landjugend Su-
denfeld in diesem Jahr. Die 
Party findet am Samstag, 10. 
Mai, um 20 Uhr auf dem Ge-
lände der Baumschule Ties-
meyer (Holperdorper Straße 1) 
statt, wo das DJ-Team Buden-
zauber für Stimmung sorgt. Von 

21 bis 22 Uhr gibt es Bier für nur 
1 Euro. Der Eintritt kostet 10 
Euro, mit Landjugendausweis 
8 Euro. Auf ihrem Kanal bei In-
stagram weist die Landjugend 
Sudenfeld mit kreativen Videos 
auf die Veranstaltung am Sams-
tag hin – mit Erfolg. Die Klick-
zahlen bewegen sich im fünf-
stelligen Bereich. � o
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GRIECHISCHE SPEZIALITÄTEN

  Großer  
Biergarten 
        mit Kinderspielplatz

Familie Angelika & Sokrates Chalos 
Rheiner Landstraße 203 · Osnabrück-Hellern 
Telefon 05 41 / 44 58 67 · Fax 05 41 / 44 10 77

Öffnungszeiten: Di., Mi., Do., warme Küche ab 17.30 Uhr 
Fr., Sa., So., warme Küche von 12.00 bis 14.30 Uhr  

und ab 17.30 Uhr · Mo. Ruhetag

Seit 28  
Jahren  

für Sie da!

Jetzt GRATIS-
Beratung 
vereinbaren!

Jetzt GRATIS-
Beratung 
vereinbaren!

Jetzt GRATIS-
Beratung 
vereinbaren!

Mit Sicherheit 
elegant umzäunt.

Zaunteam Osnabrücker Land |  Hager Feld 19 | 49191 Belm
osnabruecker-land@zaunteam.de | Tel: 05406 6720916

Sie sind seit 20 Jahren mit der Oberschule verbunden,  
zuerst als Schülerin, heute als Vorsitzende des Schuleltern­
rats. Welche Rolle gefällt Ihnen besser?
Definitiv die Rolle als Elternvertretung. Als Lernende hatte ich nie 
das Gefühl, wirklich mitwirken oder etwas verändern zu können. 
Das hat sich inzwischen grundlegend gewandelt. Über die Jahre 
habe ich erlebt, wie viel Einfluss wir Eltern auf den
Schulalltag unserer Kinder tatsächlich nehmen können. 
Sich als Elternteil im Schulelternrat oder anderweitig für  
die Schule zu engagieren, ist nicht selbstverständlich.  
Was motiviert Sie dazu?
Ich war bereits bei meiner ältesten Tochter im Schulelternrat der 
Grundschule aktiv. Martin Hobelmann, der Leiter der Grundschule 
St. Martin, sagte einmal: „Sie als Eltern, wissen gar nicht, wie viel 
Einfluss Sie haben.“ Dieser Satz hat mich geprägt. Als ich dann 
während einer Schulausschusssitzung tatsächlich eine Kleinigkeit 
umsetzen konnte, wurde mir bewusst, wie viele Möglichkeiten es 
gibt und wie einfach es manchmal sein kann, Dinge zu verbessern. 
Das ist mein Antrieb…
Hätte die Teenager-Katharina jemals geglaubt, dass sie  
einmal Vorsitzende des Schulelternrats ihrer alten Schule 
sein würde?
Auf gar keinen Fall. Ich habe es früher nicht mal zur Klassenspre-
cherin geschafft, und heute bin ich die höchste Elternvertretung 
in Hagen und darf an Schulausschusssitzungen im Rathaus teil-
nehmen.
Es hat sich viel in den vergangenen 20 Jahren an Schulen 
verändert. Was sind aus Ihrer Sicht die auffälligsten 
Veränderungen?
Am Tag der offenen Tür habe ich beobachtet, wie Lehrkräfte im-
mer wieder von Lernenden mit einer herzlichen Umarmung be-
grüßt wurden. Das finde ich beeindruckend, denn es zeigt, wie 
eng die Beziehung geworden ist und wie viel Vertrauen den Lehr-
kräften entgegengebracht wird. Das klassische Machtgefälle zwi-
schen Lehrenden und Lernenden ist deutlich zurückgegangen. 
Haben sich die Lernenden auch verändert? Wenn ja, wie?
Ich habe das Gefühl, dass Lernende heute – gerade in Bezug auf 
Mobbing – deutlich sensibilisierter sind als wir es damals waren. 
Das ist eine sehr, sehr positive und wichtige Entwicklung. Leider 
wird das Thema wohl nie ganz vom Schulhof verschwinden.
Sie haben vor Kurzem mit anderen Engagierten den  
Förderverein Wissensbrücke (nicht nur) für die Oberschule 
gegründet. Welches Ziel verfolgen Sie mit dem Verein?
Mit Wissensbrücke möchten wir dazu beitragen, dass alle Kin-
der – unabhängig davon, bei welcher Tagespflegeperson, in wel-
cher Krippe oder in welchem Kindergarten sie betreut wurden – 
die gleichen Chancen beim Schulstart haben. Unser ganzheitli-
ches Ziel ist es, Bildungsgerechtigkeit zu fördern – vom Start der 
Fremdbetreuung bis zum Schulabschluss. Am Ende der Schul-
laufbahn soll es keinen Unterschied machen, welchen kulturellen 
oder finanziellen Hintergrund ein Kind hat. 
Sie leben schon sehr lange in Hagen). Was gefällt Ihnen  
an der Gemeinde besonders gut?
Ja, ich wohne schon immer in Hagen – man könnte sagen, ich 
bin das Ergebnis jahrhundertelanger Verwurzelung. Zwar bin ich 
schon ein paar Mal weggezogen, aber egal, wo ich war: Mir hat 
immer das gefehlt, was Hagen so besonders macht – dieses Fami-
liäre, das gelebte Miteinander, das Gefühl, dass jeder jeden kennt. 
Dieses Heimatgefühl, das man einfach nicht erklären kann.

SAGEN SIE MAL …

Katharina  
Westerbusch
Elternratsvorsitzende OBS  
und Wissensbrücke

Geburtsdatum: 9. März 1989
Geburtsort: Georgsmarienhütte
Familie: meine drei Kinder, mein  
Lebensgefährte
Beruf: Tagesmutter
Lebensmotto: Wenn du etwas verändern willst,  
fang an! Sonst wird sich nichts verändern…

Gemeinschaft erleben  
und Hoffnung teilen
Maiandacht des Kapellenvereins an der  
Siebenschmerzenkapelle
Der Kapellenverein Hagen lädt 
zur traditionellen Maiandacht 
an der Siebenschmerzenkapelle 
ein. Am Mittwoch, 7. Mai, be-
ginnt die feierliche Andacht um 
18.30 Uhr.
Passend zum Heiligen Jahr 2025, 
das in Rom unter dem Motto 
„Pilger der Hoffnung“ steht, er-
wartet die Besucher ein stim-
mungsvoller Abend mit anspre-
chenden Texten und gemein-
samen Liedern. Die gesamte 
Gemeinde sowie Gäste aus nah 
und fern sind willkommen, um 
in der besonderen Atmosphäre 
der Kapelle eine lebendige Ge-
meinschaft zu erleben.
Im Anschluss lädt der Kapellen-
verein zum gemütlichen Beisam-
mensein ein: Es gibt Würstchen, 
Brötchen und kühle Getränke 

– und vielleicht auch einen klei-
nen Überraschungsbesuch. Or-
ganisiert wird die Andacht von 
einem engagierten Helferkreis, 
der sich jederzeit über neue Un-
terstützung freut. � o

Der Kapellenverein lädt zur Mai-
andacht an der Siebenschmer-
zenkapelle.
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Lieben Dank
Wir danken allen, die so liebevoll  

unserer verstorbenen Mutter gedachten  

und uns ihre Anteilnahme  

in so vielfältiger Weise  

zum Ausdruck brachten.

In lieber Erinnerung

Gerhard, Birgit und Claudia  

mit FamilienAnni Dransmann
*30.1.1932   † 4.4.2025

Du bist nicht mehr da, wo du warst,

aber du bist überall, wo wir sind.

 

 

Danke
an alle, die uns mit Worten  
und Trauerkarten einen Trost  
ausgesprochen haben.

Wir möchten uns auch für  
die gute Pflege im Marienheim  
bedanken.

Udo mit Petra 
Christine mit Martin 
Kinder und Enkelkinder

Marianne Förster
* 2.1.1937   † 14.4.2025

Mit einer Dank-, Gruß- oder Traueranzeige in unserer  
festen Rubrik „Familienanzeigen“ erreichen Sie  
fast jeden Haushalt in unserem Verteilgebiet.

Nutzen Sie diese preiswerte Möglichkeit, die viel Beachtung findet!
Im Trauerfall fragen Sie Ihren begleitenden Bestatter.

Hier erreichen Sie Ihre Liebsten!

Maria Muster
geb. Muster

* 1.1.1920   † 1.1.2006

Danke
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer  
mit uns verbunden fühlten, ihre Anteilnahme  
in vielfältiger Weise bekundeten und gemeinsam 
mit uns Abschied nahmen.

Hans Mustermann und Kinder

49170 Hagen a.T.W., im Januar 2006
Musterstraße 1

Allen, die sich in stiller Trauer mit uns  
verbunden fühlten und ihre liebevolle  
Anteilnahme auf so vielfältige Art zum Ausdruck 
brachten, danken wir von Herzen!

Thomas und Elke Meyer 
Beate BörgerAnni Meyer

*13.3.1934   † 29.3.2025

„Karten kloppen“  
bei der Kolpingsfamilie 
44 Teilnehmer waren beim Preisdoppelkopfabend  
im Gustav-Görsmann-Haus dabei
Die Kolpingsfamilie Gellen-
beck hat kurz vor Ostern zu ei-
nem Preisdoppelkopfabend in 
das Gustav-Görsmann-Haus 
(GGH) eingeladen. Cheforgani-
sator Carl Hehmann begrüßte 
44 Doko-Freunde aus nah und 

fern. Das familienfreundliche 
Turnier wurde an 11 Tischen 
und drei Durchgängen mit je 16 
Spielen durchgeführt. Die drei 
Erstplatzierten erhielten einen 
Geldpreis, alle weiteren Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer 

Sachpreise, rechtzeitig vor dem 
Osterfest. Tagessiegerin wurde 
Andrea Narrendorf, gefolgt von 
Friedhelm Heidler und Stefan 
Dieckmann. 
Das Startgeld wird bei der Kol-
pingsfamilie Gellenbeck kom-
plett wieder ausgeschüttet, 
so dass jede Spielerin und je-
der Spieler einen Preis mit 
nach Hause nehmen kann. Für 
das leibliche Wohl mit kleinen 
Snacks und gekühlten Geträn-
ken hatten die Kolpinger gut 
vorgesorgt. 
Der nächste Doppelkopfabend 
im Herbst steht auch schon 
fest: Freitag, 28. November. 
um 19 Uhr im GGH in Hagen-
Gellenbeck (Kirchstraße 5). In-
fos und Anmeldung bei Fami-
lie Hehmann unter Tel. 05405/ 
7392. � o

Die drei Erstplatzierten des Doko-Abends: (v. l. n. r.)  der Zweitplatzier-
te Friedhelm Heidler, Siegerin Andrea Narrendorf und der Drittplatzierte 
Stefan Dieckmann.
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NACHGEFRAGT

Nico Mey
Steuerberater

Hagen

Ich bin ein überzeugter 
Vertreter der Kartenzah-
lung. Wenn ich aus dem 
Haus gehe, nehme ich 
nicht mal ein Portemon-
naie mit, weil ich alles 
über mein Smartphone 
bezahle. Überhaupt bin 
ich ein Verfechter von al-
lem, was digital ist. 

Carolin Kampe
Produktmanagerin

Hagen

Ich zahle eher mit Karte, 
hin und wieder aber 
auch in bar. Ich gebe 
etwa dann Bargeld aus, 
wenn ich es zum Ge-
burtstag geschenkt be-
komme. Deutschland ist 
bei Karten- und Handy-
zahlungen ja etwas lang-
samer als andere Länder. 
Als ich vor zehn Jahren 
in Schweden war, haben 
sich dort schon damals 
viele darüber gewundert, 
warum ich noch Kronen 
in bar mitgebracht habe. 
Ohnehin ist der Geldum-
tausch vor dem Reisen 
durch die digitalen Zah-
lungsmöglichkeiten fast 
unnötig geworden.

Peter Schwarzmann
Unternehmer

Hagen

Kartenzahlung hat schon 
viele Vorteile. Es entwi-
ckelt sich ja ohnehin im-
mer mehr in diese Rich-
tung. Ich kenne Lokale, 
in denen inzwischen gar 
kein Bargeld mehr ange-
nommen wird. 

Sabrina Weiss
Friseurmeisterin

Hagen

Ich zahle auf jeden Fall 
mit Bargeld. Das liegt da-
ran, dass ich zu Beginn 
meiner Ausbildung gut 
mit meinem Geld haus-
halten musste und des-
halb den Überblick be-
halten wollte. Diese Ge-
wohnheit habe ich bis 
heute beibehalten. Mit 
Bargeld hat man mehr 
Kontrolle darüber, wie 
viel man ausgibt.

Hendrik Westenberg
Kaufmann

Hagen

Seit die Inflation vor eini-
gen Jahren so stark ge-
stiegen ist, zahle ich nur 
noch mit Karte. Damals 
konnte ich nicht mehr 
einschätzen, wie viel Bar-
geld ich für einen Ein-
kauf in der Tasche haben 
musste. Deshalb zahle ich 
inzwischen nur noch so.

Zahlen Sie noch mit Bargeld?
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Hauptstraße 68 | 28816 Stuhr | Telefon 0421 98999620
www.ebt-aluminiumbau.de

10 % auf Dächer und 15 % auf Markisen
gültig bis 16. Oktober

Ärappelfest in Mettingen – 
die Filiale Stuhr feiert mit!

Neueröffnung in Münster – die Filiale Stuhr feiert mit!
10 % auf Dächer und 20 % auf Markisen

Hügelstraße 20 | 49497 Mettingen | Telefon 05452 634 9980
Amelunxenstraße 13 | 48167 Münster | Telefon 02506  504 9940

Hauptstraße 25a | 28816 Stuhr | Telefon 0421 98 999 620

www.ebt-aluminiumbau.de

TERRASSENDÄCHER | SOMMERGÄRTEN | CARPORT | SONNENSCHUTZSYSTEME  
PLISSEES | ZAUNELEMENTE | INSEKTENSCHUTZ

15%
auf das  

gesamte Sortiment 
bis 31. Mai

ANGEBOTSVERLÄNGERUNG

Ganz in Ihrem Sinn.

Hindenburgstraße 24 
49124 Georgsmarienhütte 
Tel.: 05401 / 832708-0
www.kleinheider-hoersysteme.de

WIE HABEN HÖRGERÄTE IHR LEBEN 
VERÄNDERT?

Peter Schneider
69 Jahre
Rentner

„Hörgeräte haben meine 
Hörfähigkeit verbessert. Sie 

helfen, Sprache klarer zu 
hören und reduzieren Hinter-
grundgeräusche, was mir in 
verschiedenen Situationen 

geholfen hat.“

•  Höranalysen mit neuester 
Technik

•  Hörsysteme einstellen
•  Reparaturen
•  Hausbesuche
•  Tinnitus-Betreuung

•  Regelmäßige Kontrollen,  
Reinigung Ihrer Hörsysteme

•  Einweisung und Beratung zum 
Umgang mit dem Hörsystem

•  unverbindliches Testen neuester 
Hörsysteme

LASSEN SIE SICH NICHTS
MEHR ENTGEHEN.

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 9:00–13:00 Uhr · Mo., Di., Do., Fr. 14:00–18:00 Uhr
und nach Vereinbarung · Mittwoch Nachmittag geschlossen

UNSERE LEISTUNGEN:

Maria Muster
geb. Muster

* 1.1.1920   † 1.1.2006

Danke
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer  
mit uns verbunden fühlten, ihre Anteilnahme  
in vielfältiger Weise bekundeten und gemeinsam 
mit uns Abschied nahmen.

Hans Mustermann und Kinder

49170 Hagen a.T.W., im Januar 2006
Musterstraße 1

Danke
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer  
mit uns verbunden fühlten, ihre Anteilnahme  
in vielfältiger Weise bekundeten und gemeinsam 
mit uns Abschied nahmen.

Familie Benno Küper
49170 Hagen a.T.W., im Mai 2025

Rosemarie Küper
* 5.2.1938   † 19.3.2025
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Landfrauen bei Natura Gart
In Fahrgemeinschaften machte 
sich der Landfrauenverein Has-
bergen/Hagen auf den Weg  zu 
Natura Gart in Ibbenbüren Bei 
einer einstündigen Führung bo-
ten sich den 55 Teilnehmerin-
nen spannende Einblicke in die 

Geschichte des Parks, der seit 
1991 im Besitz von Natura Gart 
ist. 
Der Park wurde auf einem 
150 Jahre alten Gutshof ange-
legt und begeistert mit immer 
neuen Attraktionen wie einem 

Wasserfall, der über Sandsteine 
plätschert. Im Frühjahr verwan-
deln Tulpen und Narzissen das 
Landschaftsbild  in ein farben-
frohes Meer. Besonders beein-
druckend  war das Großaqua-
rium mit riesigen  Fischen sowie 
das Tauchbecken, das als größte 
Anlage weltweit auf Teichfo-

lie gilt. Die Landfrauen waren 
fasziniert von den Parkteichen, 
die durch Teichfenster von un-
ten betrachtet werden konn-
ten. Weiteres  Highlight war die 
Möglichkeit, Eisvögel, Kormo-
rane und andere Vögel aus ge-
ringer Distanz von der Seekan-
zel zu beobachten. � o



Gültig vom 8.5. bis 10.5.2025. 
Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen. Irrtümer vorbehalten.

* n. G. = niedrigster Gesamtpreis der letzten 30 Tage. 

Hüttenstraße 14 – 16 · 49170 Hagen a.T.W.
Tel. 0 54 01 / 3 47 10 42 · Öffnungszeiten Mo. – Sa. 7 bis 21 Uhr

CENTER BILLIG

1.49
SIE SPAREN 0,30 €

E CENTER DÜTMANNS FISCHTHEKE BIETET:

Makrelenfilet
mit Haut,  
heiß geräuchert,  
Natur, Pfeffer  
oder Zwiebel- 
Paprika, 100 g
n. G. = 1,79*

Rindergulasch
aus der Keule  

1.000 g
n. G. = 11,90*

CENTER BILLIG

11.90
SIE SPAREN 7,00 €

Sonntag ist 

Muttertag
P

Nicht vergessen: UNSER TIPP:  

Papa grillt 
zum Muttertag!

Giersch  
Rostbratwurst
10 x 100 g 
n. G. = 10,99* CENTER BILLIG

8.88
SIE SPAREN 2,11 €

Landana Jersey Gouda
holl. Schnittkäse, mild  
oder pikant, 50% Fett i. Tr., 
100 g 
n. G. = 2,49*

CENTER BILLIG

1.49
SIE SPAREN 1,00 €


